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SWR BIG BAND & FOLA DADA
Swing Concert 

SA  13.04.2024  20 Uhr
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ÖDÖN RÁCZ  
& Deutsches Kammerorchester Berlin   

SO  21.01.2024  20 Uhr
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CLAIRE HUANGCI & Bayerisches  
Kammerorchester Bad Brückenau

SA  09.03.2024  20 Uhr
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CHOPIN 
2. Klavierkonzert

M. HOFFMANN & H. WIESE  
& Württ. Kammerorchester Heilbronn 

DI  26.03.2024  20 Uhr
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MOZART Konzert für Flöte 
und Harfe

SELINA OTT & Staatsorchester 
Rheinische Philharmonie 

FR  03.05.2024  20 Uhr
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HAYDN
HUMMEL

TORA AUGESTAD   
& lautten compagney BERLIN

SA  11.05.2024  20 Uhr

POP

Händel

SWING

JAZZ

©
 T

. K
o

lb
e

in
 /

 B
. O

ls
e

n

lautten compagney BERLIN
& Karola Elßner (Saxophon)

SA  02.03.2024  19.30 Uhr

OPER
PURCELL: DIDO & AENEAS

+ KONZERT 
   „TIME TRAVEL“
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KAMMERORCHESTER BASEL &  
K. BEZUIDENHOUT  – A. IBRAGIMOVA –  N. MÖNKEMEYER 

DI  20.02.2024  19.30 Uhr
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MOZART Sinfonia concertante

AUSVERKAUFT

 CHOUCHANE SIRANOSSIAN

FR  17.05.2024  20 Uhr, Schlössle
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An jedem fünften Kühlschrank des Landes ist wahrscheinlich 
eine Postkarte mit diesem Spruch zu finden. Im Februar, dem 
kürzesten Monat des Jahres, scheint dieses Unterfangen 
noch schwieriger als im ohnehin schon vollgepackten Alltag. 
Doch 2024 erhalten wir eine zusätzliche Chance, einen 
weiteren Tag, der uns die Möglichkeit gibt, den „Tag zu 
ergreifen“.

Der 29. Februar wird nur alle vier Jahre in unseren Kalender 
„eingeschoben“ und gerade deshalb sollten wir uns nicht mit 
dem Aberglauben rund ums Schaltjahr aufhalten, sondern 
vielmehr die geschenkte Zeit als Zugabe sehen. Was wir mit 
ihr anfangen, bleibt uns überlassen. Man könnte in den 
zusätzlichen Stunden den Frühjahrsputz in Angriff nehmen, 
den Keller entrümpeln oder das Gefrierfach abtauen … Man 
könnte … Man könnte sich aber auch mal wieder auf ein 
Glas Wein oder einen Kaffee treffen, gemeinsam eine 
Vernissage oder ein Konzert besuchen, ins Theater gehen 

oder ins Museum. Man könnte die 
Zeit nutzen, um sich selbst etwas 
Gutes zu tun. Das Kulturangebot 
der Städte Friedrichshafen, 
Ravensburg und Weingarten bietet 
hier im Februar ein vielseitiges 
Programm, die Stunden abwechs-
lungsreich zu füllen. In diesem 
Sinne – carpe diem! 

Julia Bögelein: Sachgebietsleitung 
Kulturveranstaltungen im Amt für 
Kultur und Tourismus Weingarten.

BLOG 
https://stadtlandsee. 
ravensburg.de

„Carpe diem – 
nutze den Tag!“ 
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Besonders interessant dürfte das Künstlergespräch 
vor dem Konzert mit dem Kammerorchester Basel 
werden, in dem der renommierteste Pianist auf  
dem Hammerklavier Kristian Bezuidenhout erklärt,  
wieso er das ganze Konzert vom Hammerklavier 
aus leitet, obwohl kein einziges Werk im Programm 
dafür vorgesehen ist. Er wird uns auseinanderset-
zen, wie und warum Mozart selbst seine Konzerte 
auf diese Art und Weise aufgeführt hat. Um es 
vorwegzunehmen: Das ist neu und einzigartig, auch 
in der historisch informierten Aufführungspraxis.

Hauptwerk des Konzerts ist die Sinfonia concer- 
tante von Mozart, eine Synthese aus Sinfonie und 
Konzert für Geige und Bratsche. Statt als Rivalen, 

die um Aufmerksamkeit kämpfen, werden die 
beiden Solisten als Partner behandelt. Und sie teilen 
dasselbe spektakuläre Material, das ihrem jeweiligen 
Tonumfang angepasst ist, wobei sie aber zeigen 
können, dass sie beide zu den weltweit besten 
Musikern ihrer Instrumente gehören. Also eine 
konzertante Sinfonie mit vier internationalen Stars: 
der Geigerin Alina Ibragimova, dem Bratschisten Nils 
Mönkemeyer, dem Pianisten Kristian Bezuidenhout 
und nicht zu vergessen dem berühmten Kammer- 
orchester Basel. Ein Hammer-Konzert im doppelten 
Sinne! 

Peter Hellmig ist Leiter der Abteilung  
Kultur und Tourismus Weingarten. 

Kammerorchester Basel
„Ein Hammer-Konzert“

Von Peter Hellmig

ALINA IBRAGIMOVA –  
NILS MÖNKEMEYER &  
KAMMERORCHESTER BASEL 
Di 20. Februar Kultur- und Kongresszentrum  
Oberschwaben, Weingarten, 19.30 Uhr 
19 Uhr Künstlergespräch  
Kristian Bezuidenhout mit Julia Hellmig

Alina Ibragimova: Violine // Nils Mönkemeyer: Viola 
Kristian Bezuidenhout: Hammerklavier & Leitung

Werke 
W. A. Mozart: Sinfonia concertante für Violine,  
Viola und Orchester Es-Dur & Sinfonie Nr. 33 B-Dur 
J.B. Vanhal: Sinfonie g-Moll
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Kristian Bezuidenhout

Nils Mönkemeyer Alina Ibragimova
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Bis heute streiten Musikwissenschaftler, ob Dvořáks 
zwölftes Streichquartett böhmische oder amerika- 
nische Musik darstellt – Pentatonik und Synkopen 
finden sich sowohl in der tschechischen Volksmusik 
als auch in der Musik indigener Völker Amerikas und 
in Spirituals schwarzer Arbeiter. Antonín Dvořák 
nahm die Aufgabe sehr ernst, den jungen USA eine 
eigene Nationalmusik zu schenken. Nach der 
Vollendung der „Sinfonie aus der neuen Welt“ in 
New York verbrachte er den Urlaub in Spillville  
(Iowa) und ließ sich bei Morgenspaziergängen von 
Geräuschen der Natur inspirieren. Dort entstand das 
„amerikanische Streichquartett“, in dem Vogelrufe 
und Tanzrhythmen ätherischen Klängen leiser 
Wehmut begegnen. 

Ein solches Werk passt in das Selbstverständnis 
des jungen Simply Quartets. Seit der Gründung in 
Schanghai und dem Studium in Wien und Madrid 
suchen die dort Musizierenden nach der universalen 
Sprache der Musik. Dabei betont die Besetzung  
aus China, Österreich und Norwegen die unter-
schiedlichen Herkunftskulturen, lässt sich auf Kom- 
positionen verschiedener Zeiten und Regionen ein 
und lotet immer wieder Grenzen aus. Vom Erfolg 
zeugen Auszeichnungen in Kopenhagen, Bordeaux 

und Graz, Konzerte in Brüssel, London und Paris 
sowie weitere Debuts in Brüssel, Amsterdam und 
Luxemburg als ECHO „Rising Stars“. 

Sie eröffnen das Konzert im Graf-Zeppelin-Haus  
mit dem „Langsamen Satz für Streichquartett“ von 
Anton Webern, der später als Wegbereiter der 
Zwölftonmusik die Grenzen der Tonalität ergründete. 
Dieses frühe Meisterwerk in spätromantischer 
Tonsprache verfasste er als Student, nachdem er 
sich bei einer Wanderung in seine spätere Frau 
verliebt hatte. Mit Béla Bartók steht ein weiterer 
Grenzgänger auf dem Programm: Sein viertes 
Streichquartett verbindet ungarische Volksmusik mit 
den Formen klassischer Kammermusik und solidem 
Kontrapunkt. 

Corinna Raupach ist freie Journalistin.

Von Spannung  
und Harmonie der Kulturen
Das Simply Quartet spielt Webern, Bartók und Dvořák
Von Corinna Raupach

SIMPLY QUARTET
Fr 2. Februar Graf-Zeppelin-Haus  
Friedrichshafen, 19.30 Uhr
Werke Anton Webern: Langsamer Satz für  
Streichquartett // Béla Bartók: Streichquartett  
Nr. 4 C-Dur Sz. 91 // Antonín Dvořák: Streich- 
quartett Nr. 12 F-Dur op. 96 „Amerikanisches“
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Wenn Musik Funken schlägt, dann sind wohl  
Floris and the Flames am Werk. Als Gewinner des 
renommierten Violinwettbewerbs „Prix Vieuxtemps“ 
gilt Frontman Floris Willem als einer der vielseitigsten 
Geiger seiner Generation. 2017 gründete er die 
Band „Floris and the Flames“. Seither bringt die 
belgische Band, die es sowohl auf große Open- 
Air-Bühnen als auch in Konzertsäle zieht, eine 
brisante Mischung aus Klassik, Pop-Rock und Folk 
auf die Bühne. Mit Violine, Klavier, Bassgitarre, 
Schlagzeug und einem Hauch von Elektronik 
verwandeln sie altgewohnte Stücke in etwas ganz 
Eigenes und Neues, was sie unter anderem auf 
große Bühnen wie die EXPO 2020 in Dubai oder  
ins Palais des Beaux-Arts in Brüssel führte.

Die vier Klassik-Virtuosen verlassen gerne übliche 
musikalische Pfade und überschreiten mutig 
Genregrenzen. Das zeigt sich auch in ihrer Zusam-
menarbeit mit dem belgischen Komponisten  
und Arrangeur Laurent Beeckmans. Gemeinsam 
entwickeln sie eigene Kompositionen und originelle 
Bearbeitungen klassischer Meisterwerke von Bach, 
Vivaldi, Paganini oder Glass. Am 15. Februar 
bringen sie im Bahnhof Fischbach ihre explosive 
Mischung auf die Bühne. Und wer sich nun fragt, 
wie sich das Ganze anhört, findet auf der Webseite 
des Kulturbüros erste Einblicke, die zeigen, dass 
diese Band unverwechselbar ist.

Als Lehrer gibt Floris Willem das weiter, was er in 
den Jahren als Kammermusiker und Frontman 

selbst erfahren hat. Für ihn ist Musik mehr als nur 
Noten und technische Perfektion – es geht um 
echte Kommunikation mit dem Publikum und den 
Mitspielerinnen und Mitspielern. „Das, was ich  
lehre, lebe ich auch auf der Bühne“, betont er.  
Und so entführt er gemeinsam mit seiner Band  
am 16. Februar mit „Das Land ohne Klang“ in ein 
aufregendes musikalisches Abenteuer für Groß und 
Klein. Denn in diesem Familienkonzert erzählt er  
die Geschichte eines Königs, der die Musik verboten 
hat. Seit zwei Jahren ist in diesem Land bereits 
keine Musik mehr zu hören. Der König hat sie 
verboten. „Schrecklich!“, denkt Floris. Also nimmt  
er seine Geige und macht sich auf, um zu zeigen, 
wie wunderbar, spannend und interaktiv Musik  
sein kann.  

Kathrin Staffler: Leitung Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit, Kulturbüro Friedrichshafen.

Floris and The Flames
Classics in Flames  
Von Kathrin Staffler

FLORIS AND THE FLAMES –  
CLASSICS IN FLAMES 
Do 15. Februar Bahnhof Fischbach, 19.30 Uhr 
Fr 16. Februar Familienkonzert: Das Land ohne 
Klang. Bahnhof Fischbach, 17 Uhr

Floris Willem: Violine 
Gert Peeten: E-Piano, Gitarre, Elektronik  
Dries Peeten: Bassgitarre  
Simon Schrooten: Schlagzeug, Perkussion



7

©
 M

ar
co

 R
ic

ci
ar

do

Was wäre, wenn man die Zeit zurückdrehen 
könnte? Wenn es möglich wäre, in die Vergangen-
heit zurück zu reisen? Zurück zu den eigenen 
Jugendtagen oder sogar noch weiter? Ins Ravens-
burg vor 100 Jahren, 1000 Jahren oder gar 10.000 
Jahren? Sicher hat sich diese Frage jeder schon  
mal gestellt. Doch Zeitreisen sind zumindest bisher 
nicht machbar. Oder doch?

Zur Fasnet steht die Welt bekannterweise auf  
dem Kopf und das vermeintlich Unmögliche wird 
möglich! Dank einer mit oberschwäbischem 
Erfindergeist konstruierten Maschine begeben sich 
die Darsteller in der Komödie zum diesjährigen  
Milka Spektakel auf eine völlig verrückte Reise durch 
die Zeit und gehen so wichtigen Fragen nach wie: 
Gab es in der Steinzeit bereits die Kehrwoche? 
Legten womöglich die antiken Römer den Grund-
stein für das Baustellenchaos in Ravensburg?  
Was hat die Rutenwurst mit der französischen 
Revolution zu tun? War letztlich Kaiser Wilhelm 
verantwortlich für die Energiewende? Und wäre es 
möglich, in der Vergangenheit den Lauf der Dinge 
für eine bessere Zukunft zu ändern? Unter dem 
Motto: „andere Zeiten – gleiche Sitten” begibt sich 
das eingespielte Milka Team auf die Suche. Die 
amüsanten Antworten finden Sie im „zeitgemäßen” 
Kostüm von der Steinzeit bis zur Gegenwart auf 
der Bühne im Konzerthaus. Freuen Sie sich auf 
einen turbulenten Abend im Strudel der Zeiten.

Wie vielfältig die Fasnet-Szene in Oberschwaben 
doch ist, zeigt sich insbesondere bei der Milka 
Faschingsgesellschaft in Ravensburg: Im Mittelpunkt 
steht seit 2005 bei dieser 1911 entstandenen 
Gesellschaft ein selbst verfasstes Stück über ein 
nicht perfektes Ravensburg und darüber hinaus. 
Eingebaut sind pfeffrige Moritaten, eine Hip-Tanz- 
Formation, vierstimmiger Chor-Klang, jugendliche 
Turn-Begeisterung und als Start ein Kult – dank  
des Fanfarenzugs. Der Abend ist eingebettet in 
einen Maskenball; die Besucher werden von der 
Milka mit einem Sektempfang begrüßt. Nach dem 
Theater wird die Nacht mit der legendären Milka- 
After-Party gefeiert. Ein sehr dichter Abend mit über 
100 Mitwirkenden. Dass dies möglich wird, geht  
nur, weil Menschen im Ehrenamt sich in ihrer Freizeit 
engagieren. 

Christoph Stehle ist erster Vorsitzender der Milka, 
Marco Ricciardo führt Regie.

Milka 2024: Die Zeitmaschine
Andere Zeiten – gleiche Sitten
Von Christoph Stehle und Marco Ricciardo

MILKA 2024 
Konzerthaus Ravensburg, geöffnet jeweils  
18.45 Uhr mit Sektempfang. Programmstart 20 Uhr. 
Aufführungen Fr 2.2. / Sa 3.2. / Fr 9.2. /  
Sa 10.2. / So 11.2.
VVK Tourist Information Ravensburg  
Ticket-Hotline: 0751/82 2828
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Intensive Körperlichkeit, Energie und Dynamik – die 
company Idem begeistert mit ihrer innovativen Kraft. 
2011 wurde sie von den beiden Tänzern und 
Choreografen Clément Bugnon und Matthias Kass 
gegründet. Kennengelernt haben sich Clément 
Bugnon und der aus Markdorf stammende Matthias 
Kass während ihrer Tanzausbildung an der renom-
mierten John Cranko Schule, Stuttgart. Ihr gemein-
sames Debüt als Choreografen gaben sie mit dem 
Stück Idem, das sofort erfolgreich bei zahlreichen 
europäischen Festivals tourte. Die Stärke der 
Tanz kompanie, die in der Schweiz beheimatet ist, 
liegt in ihrer schöpferischen und innovativen Kraft 
sowie in der tänzerischen Erfahrung ihrer Gründer. 
Davon ist auch der international gefeierte Choreo-
graf Eric Gauthier begeistert, der ihre Choreografie 
Becoming 2016 mit dem „Eric Gauthier Preis“ 
auszeichnete. 

Mit „Imbalance“ widmet sich die Kompanie nun  
dem Widerspruch zwischen dem Bedürfnis nach 
Kontrolle und dem Wunsch, sich davon zu befreien. 
Inspiriert vom antiken Weingott Dionysos verbindet 
die Choreografie poetische Bilder mit einer viel- 
seitigen Tanztechnik. 

Dionysos gilt nicht nur als Gott des Weins und der 
Exzesse. Er steht vor allem für die Balance zwischen 
dem Rationalen und dem Irrationalen; er steht für 
Kontrolle und Chaos. Das Exzessive kann eine 
ungeheurere schöpferische Kraft freisetzen. Sie kann 
aber auch ins Verderben führen. Dies alles spiegelt 
sich in den Bewegungen und Szenen des Stückes 
wider: Kraftvolle und dynamischen Bewegungen 
gehen nahtlos über in langsame und traumhafte 
Passagen. Kontraste und Bewegungen erwecken 
den Eindruck, aus der Balance geraten zu sein. Und 
so setzen die Tänzerinnen und Tänzer eine Span-
nung und Energie frei, die die dualistische Welt von 
Dionysos virtuos zum Ausdruck bringt. 

Christina Schwarz ist freiberufliche  
Texterin und Redakteurin.

company Idem
Imbalance – The contradictory nature of Dionysus 
Von Christina Schwarz

COMPANY IDEM: IMBALANCE –  
THE CONTRADICTORY NATURE OF DIONYSUS 
Di 6. & Mi 7. Februar Bahnhof Fischbach,  
jeweils 19.30 Uhr.
Leitung und Choreografie: Matthias Kass  
& Clément Bugnon // Musik: Michio Woirgardt



9

©
 M

ile
na

 Z
ar

a

Mit dem neuen Ansatz, insbesondere junge Hörer- 
innen und Hörer in die Konzerte zu locken, hat 
Jazztime Ravensburg im Herbst 2023 viel Aufsehen 
erregt und mit dem „Youth Ticket“ schon einige 
Menschen erreicht, denen das Wort „Jazz“ bislang 
ein Buch mit sieben Siegeln darstellte. Auch in 2024 
hält der ehrenamtlich tätige Jazz-Verein daran fest 
und setzt auf ein qualitativ hohes Niveau der Bands, 
obendrein gestaltet sich das Programm sehr 
abwechslungsreich. 

Am 23. Februar bringt eine Band mit purer Energie 
einen sensationellen Sound auf die Bühne der 
Zehntscheuer: WNBL aus Berlin werfen nämlich 
knackigen Funk, saftigen Modern Jazz mit fetten 
Bläsern und knisternde Elektronik in einen Topf!  
Vor kurzem hieß das Nonett noch Wanubalé, nun 
überlässt man die Vokale dem Publikum – da hört 
man umso mehr Ooohs und Aaaahs. Man kommt 
aus dem Staunen kaum heraus, so zwingend ist  
der Sound von WNBL: Zwei Drummer und Bass 
peitschen die Band nach vorne, vier Bläser spielen 
präzise Sätze und feurige Soli, dazu kommen 
virtuos-groovige Keyboard- und Gitarrenparts.  
Ab und zu gibt’s Gesang, der auch mal als Rap 
daherkommt. Das Ergebnis ist gleichermaßen 
spannend, verspielt und ekstatisch.

Auch ein Ausblick auf die kommenden Monate  
lohnt sich: Den im letzten Jahr verstorbenen 
englischen Monster-Gitarristen Jeff Beck feiern in 
einer rockigen Hommage die Größen Michael Lee 
Firkins, Stu Hamm und Chad Wackerman (7. April, 

Zehntscheuer). Der Schweizer Spitzendrummer 
Florian Arbenz hat sich eine britische All-Star-Band 
zusammengetrommelt, die mit hippen Grooves, 
abenteuerlichen Improvisationen oder traumhaft 
lyrischen Passagen aber auch gar keine Überra-
schung auslässt. Mit dabei sind am 28. April im 
Theater Ravensburg der Vibraphonist Jim Hart, 
Pianist Ivo Neame und Gitarrist Christy Doran,  
dazu kommt der aktuell hotteste Trompeter Percy 
Pursglove und eine absolute Überraschung am 
Mikro: Immy Churchill – bei uns ist sie noch ziemlich 
unbekannt, aber auf der Insel ein Rising Star …

Und dann kommt Jakob Manz am 2. Mai in die 
Zehntscheuer – das einstige Altsax-Wunderkind  
ist mittlerweile einer der größten Jazz-Stars  
Süddeutschlands. Nach Ravensburg kommt er  
mit seinem Stamm-Quartett – nach wie vor seine 
Herzensbesetzung. Vor vier Jahren spielte  
Dominic Miller ein wunderschönes Konzert; nun 
kommt der Gitarrist, der seit über 30 Jahren mit 
Sting unterwegs ist, wieder zu uns. Am 11. Mai  
hat er mit Jacob Karlzon, Nicolas Fiszman und  
Ziv Ravitz in der Linse eine absolute Weltklas-
se-Band am Start. 

Tim Jonathan Kleinecke gehört zum  
Aktiv-Team von Jazztime Ravensburg e.V.

Grooves, Gitarren und Great Britain
Jazztime Ravensburg präsentiert einen spannenden Frühling
Von Tim Jonathan Kleinecke

WNBL
Fr 23. Februar Zehntscheuer Ravensburg, 20 Uhr
Alle Konzerte bei Jazztime:  
https://www.jazztime-ravensburg.de

WNBL Dominic Miller
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Endlich wieder zusammen staunen und gemein- 
sam in andere Lebenswelten eintauchen. Die 
Filmtage Friedrichshafen „Jetzt oder nie“ finden  
vom 29. Februar bis zum 4. März wieder im Kiesel 
im k42 statt. Neben dem Kurzfilmwettbewerb  
präsentiert das Festival erneut viele Filmhighlights: 
Kinderkurzfilme und Kurzfilmworkshops, spannende 
und berührende Dokumentation und zum Auftakt  
ein Filmkonzert mit dem Arcis Saxophon Quartett –  
die Filmtage zeigen ein vielseitiges und abwechs-
lungsreiches Programm. 

Im Wettbewerb, der erneut von moderierten 
Filmgesprächen begleitet wird, konkurrieren  
13 Kurzfilme junger Filmschaffenden aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz um den  
ZF-Kurzfilmpreis der ZF Kunststiftung in Höhe  
von 15.000 Euro sowie um den Publikumspreis  
in Höhe von 1.000 Euro, der ebenfalls von der  
ZF Kunststiftung gestiftet wird. Moderiert wird der 
Wettbewerb sowie alle anderen Programme von  
den erfahrenen Moderatorinnen Katrin Posse 
(KinoEulen Essen) und Jana Wolff (EFM Berlinale).

Der ZF Kurzfilmpreis wird bei den kommenden 
Filmtagen zum dritten Mal verliehen. Die Preisjury 
setzt sich bei den diesjährigen Filmtagen erneut  
aus den unterschiedlichsten Sparten des Films 

zusammen. Beginnend mit der Intendantin der 
Filmtage Oberschwaben Helga Reichert, dem 
Schweizer Regisseur und mehrfachen Kurzfilm- 
preisträger Johannes Bachmann, Schauspieler 
Tomasz Robak, Regisseur und Autor Andreas  
Utta sowie Regina Michel, Geschäftsführerin der  
ZF Kunststiftung.

Welcher Film letztendlich die Herzen des Publikums 
erobern wird, stellt sich am Festivalsamstag, den  
2. März heraus. Beim Kurzfilmwettbewerb darf das 
Publikum seinen Liebling wählen und die Preisjury 
vergibt ebenfalls den ZF-Kurzfilmpreis. 

Melanie Eisele ist Veranstaltungsleiterin  
im Kulturbüro Friedrichshafen.

Jetzt oder nie
Zum fünfzehnten Mal Filmtage Friedrichshafen!
Von Melanie Eisele

FILMTAGE FRIEDRICHSHAFEN  
„JETZT ODER NIE“
Do 29. Februar– Mo 4. März 
Kiesel im k42 Friedrichshafen
Instagram-Account mit Informationen  
zu Regisseurinnen und Regisseuren:  
filmtage.friedrichshafen
Tickets unter  
https://kulturbuero-friedrichshafen.reservix.de/events 
Programm  
https://kulturbuero-friedrichshafen.de
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Oper und Konzert an einem Abend: Henry Purcells 
wohl berühmteste Komposition und einzige Oper 
umfasst nur eine knappe Stunde Musik, so dass 
nach der Pause noch Zeit ist für das Instrumen-
tal-Konzert „Time Travel“ mit der renommierten 
Saxophonistin Karola Elßner. 

Mit außergewöhnlicher Prägnanz und Ausdrucks-
kraft erzählt Henry Purcell die Geschichte der 
tragischen Liebe zwischen Dido und Aeneas.  
Dabei benutzt Purcell die ganze Fülle der barocken 
Klangpalette mit Arien wie dem bekannten Lamento 
von Dido, Tanzsätzen und Chören. Die Handlung  
der Oper stützt sich auf die berühmte Aeneis des 
Römischen Dichters Vergil, der in Weingartens 
Partnerstadt Mantua geboren und aufgewachsen ist. 

Nach der Pause folgt eine aufregende Zeitreise  
vom 17. ins 20. Jahrhundert. Henry Purcell, der 
berühmteste englische Komponist der Barockzeit, 
galt schon im 17. Jahrhundert als der „Orpheus 
Britannicus“. Sein Stil ist einmalig für die englische 
Musik und verbindet eingängige Melodien mit 
groovenden Rhythmen. Seine Musik war Pop in 
London um 1690. Knapp 250 Jahre später erschien 
1962 die erste Single der Beatles. Mit ihrem neuen 
Sound aus Rock’n’Roll und Liverpooler Beatmusik 
wurden sie schnell bekannt und gestalteten äußerst 
kreativ die moderne Popkultur des 20. Jahrhunderts.

Mit ihrem Sound aus historischen Instrumenten 
schafft die lautten compagney ein neues Klang- 
erlebnis und löst die Grenzen zwischen den Stilen 
und Zeiten auf. Dabei arbeitet sie das erste Mal mit 
der ausgezeichneten Saxophonistin Karola Elßner 
zusammen, die international zu den Besten ihres 
Fachs gehört. Die üblichen Zuweisungen wie  
Ernste Musik oder Popmusik spielen hier keine Rolle 
mehr. Und so rocken Karola Elßner und die lautten 
compagney gemeinsam Henry Purcell und die 
Beatles. 

Peter Hellmig ist Leiter der Abteilung  
Kultur und Tourismus Weingarten. 

Dido and Aeneas & Time Travel 
Oper und Konzert an einem Abend  
Von Peter Hellmig

DIDO AND AENEAS & TIME TRAVEL 
Sa 2. März Kultur- und Kongresszentrum  
Oberschwaben, Weingarten, 19.30 Uhr 
Einführung: Wolfgang Katschner, 19 Uhr

Oper von Henry Purcell, Libretto von Nahum Tate  
nach dem 4. Gesang der „Aeneis“ von Vergil  
Songs by Henry Purcell & The Beatles in  
engl. Originalsprache mit dt. Übertiteln

Max Koch, Regie // lautten compagney Berlin,  
musikalische Leitung: Wolfgang Katschner // 
Karola Elßner, Saxophon
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Elefant, Mehlsack und Mutter Erde, Leopard, 
Bergkristall und Dackel-Dame Frieda – mehr als 
einhundert Leuchtfiguren werden die Straßen und 
Gassen rund um den Ravensburger Marienplatz  
am Samstag, 2. März 2024, in mystischem Licht 
erstrahlen lassen. Zum Motto „Erde“ haben rund 
eintausend Bürgerinnen und Bürger aus Ravensburg 
und Umgebung in den vergangenen Monaten an 
den Figuren gebastelt, die sie ab 18 Uhr in einer 
großen Parade durch die Ravensburger Innenstadt 
tragen werden. Wie bereits 2020 und 2022, als 
mehr als 18.000 Gäste am Wegrand standen, 
dürfen sich die Besucher auch bei der dritten 
Ausgabe des größten Community-Art-Projekts in 
Süddeutschland von der magischen Energie der 
Figuren aus Weidenruten, Seidenpapier und warm- 
weißen LEDs verzaubern lassen. Einige der vor zwei 
und vier Jahren viel bestaunten Großfiguren wie 
Toni, der Tiefseetaucher, werden auch in diesem 
Jahr wieder bei der Parade zu sehen sein. Das 
Lichterfest Ravensburg ist ein fröhliches Fest des 
Miteinanders, ein Festival voll Freude und Zusam-
menhalt für die ganze Familie. Denn alle sind einge- 
laden, an diesem Gemeinschaftsprojekt mitzuwirken. 

Neben der großen Parade hat das Kapuziner 
Kreativzentrum, Veranstalter des Lichterfests,  
in Zusammenarbeit mit vielen bekannten und 
befreundeten Kulturakteuren ein vielfältiges Begleit-
programm auf die Beine gestellt. Bei der „Kunst 

Licht Nacht“ sind über die Stadt verteilt Kunst- 
objekte und -aktionen zu sehen und zu erleben; auf 
der Bühne am Marienplatz und auf dem Holzmarkt 
gibt es vor und nach der Parade musikalisches Pro- 
gramm, das Theater Ravensburg lädt um 15.30 Uhr 
bereits zum Familienprogramm. Im Museum 
Ravensburger gibt es Livemusik und Cocktails, im 
Museum Humpis Quartier spielen Tina Tokio eine 
audio-visuellen Live-Performance. Nach der Parade 
kann bei der Aftershow-Party im Neuen Ravens- 
burger Kunstverein in der Möttelin-Straße bis tief in 
die Nacht gefeiert werden, ebenso in den Clubs 
Kantine und Douala.

Die Parade startet in der Bachstraße und zieht  
über den südlichen Marienplatz die Burgstraße 
hinauf in die Marktstraße. An den Museen vorbei 
geht es durch die Brotlaube auf den Gespinstmarkt, 
ehe der Tross über die Kirchstraße zurück auf den 
Marienplatz kommt. Dort werden ausgewählte 
Figuren aufgestellt, sodass sie auch ganz aus der 
Nähe begutachtet werden können. 

Sebastian Striegel gehört zum Team des  
Kapuziner Kreativzentrums und damit zum  
Organisationsteam rund um das Lichterfest.

Ein fröhliches Fest des Miteinanders
Von Sebastian Striegel

LICHTERFEST RAVENSBURG
Sa 2. März Innenstadt Ravensburg, 18 Uhr
www.lichterfest-ravensburg.de 
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Lichterfest lässt  
Ravensburg wieder leuchten!



13

Bruce Liu wurde 1997 in Paris geboren und wuchs 
als Kind chinesischer Eltern in Kanada auf. Im 
Oktober 2021 gewann der junge Pianist den ersten 
Preis beim 18. Internationalen Klavierwettbewerb 
Frédéric Chopin in der Warschauer Philharmonie  
mit dem Solopart in Chopins Klavierkonzert e-Moll 
op. 11. Danach kennt seine internationale Karriere 
nur noch einen Weg, nach oben. 

Im ausverkauften Konzert in Ravensburg mit dem 
Münchener Kammerorchester spielt Bruce Liu 
Beethovens Klavierkonzert Nr. 2 und Chopins 
Variationen über „Là ci darem la mano“ für Klavier 
und Orchester op. 2, welche Chopin 1827 im Alter 
von 17 Jahren komponiert hatte. Variiert wird das 
berühmte Duett „Reich mir die Hand, mein Leben“ 
zwischen Don Giovanni und Zerlina im ersten Akt 
aus Mozarts Oper „Don Giovanni“. 

Ludwig van Beethovens Klavierkonzert Nr. 2 in 
B-Dur ist noch sehr an der Wiener Klassik, vor  
allem an Mozart orientiert. Auf dem durchdachten 
Konzertprogramm des Münchener Kammer- 
orchester unter Leitung des Konzertmeisters Daniel 
Giglberger steht am Anfang die 1779 entstandene 
Sinfonie Nr. 33 in B-Dur von Wolfgang Amadeus 
Mozart.

Das zweite ausverkaufte Konzert mit dem  
renommierten Münchener Kammerorchester (MKO) 
in dieser Konzertsaison bestärkt das Kulturamt 
Ravensburg darin, dem MKO als eine Art „Residenz- 
orchester“ im Konzerthaus Ravensburg in der 
kommenden Saison 24/25 mit vier Konzerten  
mehr Raum zu geben. Das Publikum darf sich auf 
herausragende Solisten wie die Cellisten Nicolas 
Altstaedt und Maximilian Hornung und auf geballte 
Konzertprogramme mit den Dirigenten Bas Wiegers 
und Jörg Widmann freuen. 

Kostadinka Malakova ist Kulturmanagerin  
im Kulturamt Ravensburg.

MÜNCHENER KAMMERORCHESTER  
& BRUCE LIU, KLAVIER 
Fr 23. Februar Konzerthaus Ravensburg,  
19.30 Uhr. Einführung: 19 Uhr

Bruce Liu, Klavier 
Daniel Giglberger, Leitung & Konzertmeister

Werke Mozart, Chopin, Sibelius und Beethoven 
Das Konzert ist ausverkauft. 

Liu, Chopin und Beethoven
Pianist Bruce Liu und das Münchener Kammerorchester
Von Kostadinka Malakova 
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Es gibt ja diverse Künstler, deren Schaffen so 
speziell daherkommt, dass eine Interpretation durch 
andere unmöglich erscheint. Tom Waits gehört 
eindeutig in diese Kategorie. Viel zu sperrig seine 
Performance, viel zu unnachahmlich seine whiskey- 
malträtierte Grabesstimme. Mit diesem Anti-Stil 
schuf Waits seit den 1970er-Jahren einen faszinie-
rend anderen Liederkosmos. Trotz aller Kanten und 
Schroffheit entstand eines der eindrücklichsten 
US-Songwerke der vergangenen fünf Jahrzehnte. 
Von Waits, der Ende 2024 seinen 75. Geburtstag 
feiern wird, hört man inzwischen nicht mehr viel, 
aber nun haben drei Musikerinnen aus New York die 
Chuzpe bewiesen, sich ihren eigenen Reim auf 
manche Waits-Songs zu machen. Und das ist der 
besondere Clou beim Projekt der „Vicky Kristina 
Barcelona Band“ (VKB): die weibliche Sicht auf die 
oft so verzweifelt wirkenden männlichen Archetypen. 
Beat Poeten, Eisenbahn Hobos, schlampige 
Betrunkene, Zyniker und hoffnungslose Romantiker, 
die Hauptrollen in Waits Erzählungen, werden trans- 
formiert, ihre Schönheit und Verletzlichkeit enthüllt.

Frauenbands sind im Rock- & Popgeschäft immer 
noch unterrepräsentiert. Bei der VKB Band lässt 
sich nun hören und sehen, was drei Multi-Instru-
mentalistinnen mir ihrer großen Liebe zu Tom Waits 
veranstalten. Der Bandname entstand nach dem 

Titel des Woody Allen Films, wo es um die Bezie-
hung von zwei Frauen und einen Mann ging. Vor 
allem möchten die VKB-Damen den Einfluss der 
Co-Autorin Kathleen Brennan, Tom Waits Frau, in 
ihren Interpretationen aufzeigen. 

Zusammen bringen Rachelle Garniez, Amanda Homi 
und Mamie Minch über 100 Jahre Erfahrung im 
Showgeschäft mit, ihnen macht so schnell niemand 
etwas vor, nicht mal der große Waits. Mit ihren 
einfallsreichen Gesangsharmonien und einem 
Schatz an Instrumenten wie Banjos, Flaschen, 
Quetschkommoden und Tröten schaffen sie eine 
Klangwelt, die zugleich kraftvoll, verspielt und 
ergreifend ist. Sie treffen sich an der Kreuzung von 
Tragödie und Komödie, um die schrägen Rohdia-
manten der Waits-Songs auszugraben und auf 
Schritt und Tritt neue Facetten freizulegen. Und das 
mit einem eigenen Charme, der der ganzen Angele-
genheit wie von selbst eine völlig eigene Dimension 
gibt – um doch stets dem alten Straßenkater der 
US-Westküste zu huldigen. 

Michael Borrasch ist Geschäftsführer  
des Zehntscheuer Ravensburg e.V.

Tom Waits und die Frauen
Die VKB Band interpretiert die Songs des großen US-Barden aus weiblicher Sicht
Von Michael Borrasch

VICKY KRISTINA BARCELONA BAND 
Fr 2. Februar Zehntscheuer Ravensburg, 20 Uhr
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Für den Tanz hegt Daniel Hope schon seit Langem 
eine besondere Begeisterung und Faszination.  
Mit seinem neuesten Projekt und Album „DANCE!“, 
welches Anfang Februar 2024 bei Deutsche 
Grammophon erscheint, führt der Stargeiger nun 
durch viele Jahrhunderte Musikgeschichte und 
zelebriert die zeitlose Kraft des Tanzes. Seit über 
zwei Jahrzehnten verfolgt Daniel Hope bereits 
dieses spektakuläre Projekt. Mit einem beein- 
druckenden Repertoire aus verschiedenen Stilen 
und Epochen spielt er Werke aus 500 Jahren 
Tanzgeschichte – „Musik, die einst Herrscherinnen 
und Herrscher belustigte, in Konzertsälen erklang 
oder im Freien, auf Straßen und in Bars spielte“, 
berichtet Deutsche Grammophon über dieses 
Projekt. Darunter finden sich Kompositionen von 
Astor Piazzolla, aber auch Werke von Tschaikowski, 
Händel, Mozart, Gluck oder Saint-Saëns. Begleitet 
wird Daniel Hope vom Zürcher Kammerorchester, 
dessen Musikdirektor er seit 2016 ist. Zusammen 

gestalten sie eine musikalische Reise durch  
die Geschichte des Tanzes, von höfisch- 
eleganten Menuetten bis hin zu leidenschaftlichen 
argentinischen Tangos. 

Kathrin Staffler: Leitung Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit, Kulturbüro Friedrichshafen.

Daniel Hope und 
Zürcher Kammerorchester
DANCE! 500 Jahre Tanzmusik
Von Kathrin Staffler

DANCE! 500 JAHRE TANZMUSIK 
Fr 23. Februar Graf-Zeppelin-Haus  
Friedrichshafen, 19.30 Uhr

Zürcher Kammerorchester 
Daniel Hope: Violine & Leitung 

Werke Gluck, Händel und Mozart über Bizet  
und Offenbach bis hin zu Bartók und Piazzolla
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Das Theater Ravensburg feiert eine neue Inszenie-
rung: Souvenir – eine Komödie über Florence Foster 
Jenkins, die Königin der falschen Töne.

Im New York der 1940er-Jahre war sie ein absolutes 
Gesellschaftsereignis: Florence Foster Jenkins,  
die begeisterte Sopranistin mit der recht freien 
Auffassung von Intonation. In ihrem Kopf mag sie 
mit engelsgleicher Stimme die Welt verzaubert 

haben. In der Realität verließ das Publikum reihen-
weise den Saal, weil es das Lachen nicht länger 
unterdrücken konnte oder es stopfte sich Taschen-
tücher in den Mund. Doch Kritik und Zweifel  
konnten sie nicht erschüttern: Was zunächst mit 
kleinen Soireen begann, endetet mit einem legen-
dären Konzert in der ausverkauften und tobenden 
Carnegie Hall.

In dem Broadway-Hit von Stephen Temperley lernt 
man eine von der Kunst beseelte Frau kennen, 
deren felsenfester Glauben an das eigene musika- 
lische Talent ebenso komisch wie bewundernswert 
ist. Eine ebenso wichtige Figur in der Geschichte ist 
der Pianist Cosme McMoon, der Florence Foster 
Jenkins 12 Jahre lang bei ihren Konzerten begleite-
te. Anfangs von finanziellen Reizen geleitet, begreift 
McMoon allmählich, was die besondere Anzie-
hungskraft der Sängerin ausmacht. Ihre absolute 
und kompromisslose Hingabe an die Musik.

Regie führt Karsten Engelhardt aus Hamburg, der 
bereits viele Stücke in Ravensburg inszeniert hat. 
Für die Rolle des Cosme McMoon konnte das 
Theater den gefragten Pianisten und Schauspieler 
Horst Maria Merz (u.a. Staatstheater Karlsruhe, 
Theater Trier, Burgfestspiele Bad Vilbel) gewinnen, 
der auch die musikalische Einstudierung übernimmt. 
Als „Diva der Dissonanzen“ ist Stammschauspielerin 
Ana Schlaegel zu sehen und natürlich auch zu  
hören – mit einem „Best off“ von Foster Jenkins 
größten Hits, in dem die berühmtesten Arien des 
klassischen Repertoires auf jede nur denkbare 
Weise musikalisch demontiert werden. 

Elena Parwan ist Kulturmanagerin  
am Theater Ravensburg

SOUVENIR 
Premiere: Fr 9. Februar  
Theater Ravensburg, 20 Uhr

Weitere Vorstellungen  
10.2. / 16.2. / 17.2. / 24.2.

Infos www.theater-ravensburg.de 

Souvenir
Eine musikalische Komödie über Florence Foster Jenkins
Von Elena Parwan

©
 M

ar
co

 R
ic

ci
ar

d
o



17

Es gibt ja Tage, da läuft das Leben richtig gut –  
und dann gibt es Tage, da läuft es schlecht – und 
dann gibt es da noch die, an denen es richtig 
schlimm wird. Da wünscht man sich dann einfach, 
auf „reset“ drücken zu können und alles auf Anfang 
zurückzusetzen. Aber was passiert dann? In der 
neuen Produktion des Theaterspielclubs 12+ dreht 
sich alles um Gefühle, meist um die, die man gerade 
am wenigsten brauchen kann. Die zwölf Spielerinnen 
und Spieler des Theaterspielclubs geben mit  
„Reset – schlimmer geht’s (n)immer!“ einen Einblick 
in ihre Lebenswelt, wie sie ist oder sein könnte:  
Von skurril und lustig bis tiefgründig bringen sie ihre 
durcheinandergeratenen Emotionen auf der Bühne 
zur Sprache. 

Jedes Jahr bietet das Kulturbüro Friedrichshafen 
zwei Theaterspielclubs an, einen für Jugendliche ab 
zwölf Jahren, und einen für Erwachsene und junge 
Erwachsene ab 16 Jahren. Seit Oktober erarbeiteten 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des  
Theaterspielclubs 12+ eine eigene Inszenierung,  
die nun im Kiesel im k42 aufgeführt wird. 

Angelika Wagner ist Theaterpädagogin und die 
künstlerische Leitung des Theaterspielclubs 12+.

„Reset“ – schlimmer geht’s (n)immer!
Die neue Produktion des Theaterspielclubs 12+
Von Angelika Wagner 

„RESET“ –  
SCHLIMMER GEHT‘S  (N)IMMER!
Premiere: So 25. Februar 
Kiesel im k42 Friedrichshafen, 16 Uhr 
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01DO
TANZ Spectacular Failures.  
Ein Tanz-Triptychon Im Sog  
der „Null-Fehler-Toleranz“  
unserer Gesellschaft kreiert 
performing:group ein gnaden- 
loses Spektakel des Schneller- 
Höher-Weiter-Prinzips im Ringen 
um die Aufmerksamkeit des 
Publikums. Vier Tänzerinnen und 
Tänzer probieren ständig neue 
Szenen und Choreografien auf 
der Bühne. Bahnhof Fischbach, 
17 Uhr. ABGESAGT! 

KONZERT Voice Affair Der 
Pop- und Jazzchor ist sing-  
und experimentierfreudig. Evang. 
Stadtkirche Ravensburg, 19 Uhr.

OPEN HOUSE! Gespräch: 
Billion Dollar Apes (Podcast) –  
Kunst, Gier, NFTs Vortrag von 
Jan Lindenau (Head of Content 
bei Richtig Cool GmbH), Laura 
Helena Wurth (Autorin und 

Redakteurin bei Deutschland- 
funk Kultur) und Daniel Ziegener 
(Redakteur bei Golem.de).  
Zeppelin Museum Friedrichs- 
hafen, 19.15 Uhr.

KONZERT Gwennyn Breto- 
nischer Folk-Pop. Gwennyn  
trägt ein kreatives, künstlerisches 
Feuer in sich, das kulturellen 
Reichtum widerspiegelt. Sie auf 
der Bühne zu erleben bedeutet, 
all die Leidenschaft und Sensibili-
tät zu erfahren, die ihre Texte und 
ihre Musik in sich tragen. Zehnt-
scheuer Ravensburg, 20 Uhr. _6

KONZERT Jazz am Donners-
tag: Natalia Rose Quartett –  
El Alma Die „Seele“ ist keine 
Verjazzung südamerikanischer 
Popularmusik, sondern ein  
zeitgenössischer Jazz, dem ein 
John Scofield gern mal über die 
Schulter guckt. Theater Atrium  
im Kulturhaus Caserne Friedrichs-
hafen, 20 Uhr.

THEATER Kunst – Komödie 
von Yasmina Reza In diesem 
Stück ist das abstrakte Bild 
lediglich der Katalysator, mit 
dessen Hilfe die Autorin die  
drei Männer, ihre Gefühle, ihre 
Freundschaft, ja ihr gesamtes 
bisheriges Dasein auf den 
Prüfstand stellen. Gastspiel des 
Theater Backnang. Theater 
Ravensburg, 20 Uhr. _1

02FR
ONE BILLION RISING  
Workshop „Bis hierher und 
nicht weiter – Sexismus im 
Alltag erkennen und entwaff-
nen“ Mit Dagmar Wirtz. VHS, 
Ravensburg, 16–20 Uhr.  
Anmeldung auf der Homepage 
www.vhs-rv.de.

KONZERT Mehlsäcke  
Dudelsackkonzert der Ravens- 
burger Kultband. Evang. Stadt- 
kirche Ravensburg, 19 Uhr. 

KONZERT Simply Quartet  
Das Quartett verbindet gekonnt 
frühklassische Werke mit  
moderner Streichquartettliteratur. 
Aus den kontrastreichen Kultu- 
ren Chinas, Österreichs und  
Norwegens entwickelte es eine 
ganz eigene musikalische 
Sprache. Graf-Zeppelin-Haus 
Friedrichshafen, 19.30 Uhr (siehe 
S. 5). _5

Kalender

Die bei Waits oft roh wirkenden Melodien glänzen bei der 
VKB Band wie geschliffene Diamanten.

2
In Yasmina Rezas Welterfolg „Kunst“ wird nur vorder- 
gründig über Sinn und Unsinn moderner Kunst debattiert.
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Als ECHO Rising Stars feierten die vier Streicher ab 2021  
eine Vielzahl an Debüts.
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Untermalt von warmen Gitarrenklängen erzählt FEN Ge-
schichten von der Liebe und der Schönheit im Abstrakten.

 

RAVENSBURG  
Ravensburger Stadt- 
geschichte Treffpunkt:  
Tourist Information, Marien-
platz 35. Samstags 11 Uhr. 
Ravensburger Hexenwahn 
Schauplätze der Verfolgung. 
Treffpunkt: Liebfrauenkirche 
Ravensburg. 29.2., 15 Uhr. 
Kulinarische StadtGänge 
Treffpunkt: Holzskulptur  
Klaus Prior, Marktstr. 59. 
21.2., 18 Uhr. 
Ravensburger MarktGenuss 
Treffpunkt: Tourist  
Information, Marienplatz 35.  
24.2., 9 Uhr.

FÜHRUNGEN
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Eine luftige, sinnliche Stimme, ein unvergleichliches Timbre,  
begleitet von rockigen Gitarrenriffs – das ist Gwennyn. 

BOOK TALK Mit Juliane Lutz 
Die Autorin stellt im Gespräch ihr 
Buch „Glücksorte in Oberschwa-
ben“ über die magische Region 
zwischen Donau, Bodensee, 
Bayern und Baden vor. Kosten-
los. Anmeldung über eveeno.
com. Stadtbücherei Ravensburg, 
Lesecafé, 19.30 Uhr.

FASNET Milka 2024. Die 
Zeitmaschine Unter dem Motto: 
„andere Zeiten – gleiche Sitten” 
begibt sich das eingespielte Milka 
Team auf die Suche. Die amüsan-
ten Antworten finden Sie im 
„zeitgemäßen” Kostüm von der 
Steinzeit bis zur Gegenwart. 
Konzerthaus Ravensburg, 20 Uhr 
(siehe S. 7).

THEATER Kunst – Komödie 
von Yasmina Reza Gastspiel  
des Theater Backnang. Theater 
Ravensburg, 20 Uhr (siehe  
1. Februar).

KONZERT VKB Band Die Vicki 
Kristina Barcelona Band (VKB) 
interpretiert die Lieder von Tom 
Waits und zeigt sie in femininem 
Licht. Zehntscheuer Ravensburg, 
20 Uhr (siehe S. 14). _2

KABARETT Marianne Schätzle: 
Es isch wie‘s isch Es geht ums 
älter werden, um den modernen 
Zeitgeist und den alltäglichen 
Wahnsinn. Marianne Schätzle trifft 
den Nerv der Zeit und geht z.B. 
der Frage nach, ob Männer, die 
grillen können, denn wirklich 
kochen können. Humor aus dem 
Ländle. Theater Atrium im 
Kulturhaus Caserne Friedrichs- 
hafen, 20 Uhr.

KONZERT Ina Müller. Tour 
Zugabe 2024 Solange sie singt, 
geht alles immer irgendwie weiter. 
Das kann man hören. Und das 
kann man fühlen. Oberschwaben-
halle, Ravensburg, 20 Uhr. _3

KONZERT FEN Bislang als 
„ADRIAN“ bekannt, läutet der 
Düsseldorfer Gitarrist/Singer/
Songwriter Adrian Gibowski ein 
neues Kapitel in seiner musika- 
lischen Reise ein und bringt als 
„fen.“ ein eindrucksvolles 
Musikerlebnis auf die Bühne. 
Fen‘s Musik schöpft aus einer 
Verbundenheit zur Natur und den 
Facetten des menschlichen 
Gefühlslebens. Kulturzentrum 
Linse, Weingarten, 22.30 Uhr. _4

03SA
TREFF Kreatives Schreiben  
Für alle Interessierten, die gerne 
Geschichten, Gedichte oder 
Theaterstücke schreiben und sich 

Wer eine Ina Müller-Platte im Schrank hat, hat auch eine 
Freundin für so ziemlich alle Lebenslagen.

3
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mit Gleichgesinnten austauschen 
möchten. Dabei können eigene 
Texte gelesen werden. Für alle ab 
16 Jahren. Kostenlose Anmel-
dung über eveeno.com. Stadt- 
bücherei Ravensburg, 11 Uhr. 

THEATER Der große Coup  
Ein Comic-Theaterstück.  
Kiesel im k42 Friedrichshafen, 
19.30 Uhr. ABGESAGT!

THEATER Schweineglück mit 
Glitzer und Gloria Live-Musik, 
Poetry, Tanz, Film. Gabriele 
Beiers eindringliche Performance 
erinnert daran, respektvoll mit 
Mensch und Tier umzugehen. 
Stargäste: die „Schweinekönigin 
Marie und Compagnons“ in einer 
glitzernden Feier des Lebens! 
Präsentiert von Augsburg 
München Schauspiel. Kultur- 
zentrum Linse, Weingarten,  
19.30 Uhr. _4

THEATER Alte Liebe Wie viel 
Rost verträgt eine alte Liebe? 
Eine ganze Menge, glaubt man 

dem gleichnamigen Theaterstück 
von Elke Heidenreich. Theater 
Ravensburg, 20 Uhr. _2

VINYLSALON DJ Herr Wesa 
Der ultimative Disco & House 
Abend. Neuer Ravensburger 
Kunstverein e.V., Möttelinstr. 17, 
20 Uhr. Eintritt frei.

ERZÄHLEN Beziehungen – 
Märchen und Geschichten am 
Abend Ein Abend mit Erzählen, 
Theater und Musik, heiter und 
nachdenklich, ohne Raum und 
ohne Zeit. Entdeckt mit uns 
Märchen und Geschichten aus 
aller Welt vor allem auch weniger 
bekannte. Figurentheater 
Ravensburg, 20 Uhr.

FASNET Milka 2024  
Die Zeitmaschine. Konzerthaus 
Ravensburg, 20 Uhr (siehe S. 7). 
_1

FASNET Plätzlerball  
Kultur- und Kongresszentrum, 
Weingarten, 20 Uhr.

Milka 2024: Andere Zeiten, gleiche Sitten? Oder wollen wir nicht alle manchmal 
die Zeit zurückdrehen, um Fehler rückgängig zu machen?

1
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04SO
KONZERT Earthquake: Mert 
Yalniz Mert Yalniz wurde 2003 in 
Braunschweig geboren und kam 
im Alter von acht Jahren erstmals 
in Kontakt mit dem Klavier. 2022 
wurden ihm im 15ten internatio-
nalen Meisterkurs und Klavier-
wettbewerb Pianale der Publi-
kumspreis sowie der Jurypreis 
verliehen. Kiesel im k42, 11 Uhr. 
_6

CINEPHILO-MATINÉE „Eine 
Situation wie diese war in der 
Apartheid nicht erlaubt“ Dies ist 
eine von vielen Reaktionen auf  
die Fotografie von zwei Jungen:  
Arm in Arm, Schwarz und Weiß. 
Zu sehen ist der Autor des 
Dokumentarfilmes Hans-Peter 
Lübke mit seinem Freund Paul in 
den 60er Jahren in Namibia, wo 
sein Vater als Missionar tätig  
war. Nach der Rückkehr nach 
Deutschland verlieren sich die 
Jungen aus den Augen. Fünfzig 

Jahre später macht sich Lübke 
mit der Kamera im Rucksack  
auf den Weg nach Afrika. 
Dokumentarfilm. Der Regisseur 
wird bei den Vorführungen für  
ein Gespräch anwesend sein. 
Kulturzentrum Linse, Weingarten, 
11 Uhr. 

KUNSTCAFÉ Ausstellung: 
Brigitta Mackh – Literatur  
im Bild Neuer Ravensburger 
Kunstverein, Möttelinstr. 17, 
15–18 Uhr.

KONZERT Gospelkonzert mit 
Tracey J. Campbell sowie eines 
Gospel-Projektchores von über 
100 Stimmen aus der ganzen 
Region. Ev. Stadtkirche Weingar-
ten, 18 Uhr.

05MO
WUNSCHKONZERT Franzi  
Die Straßenmusikerin von 
zimt&zorn mit großem Repertoire 
bietet Wunschkonzerte. Eure 

Songwünsche werden live erfüllt, 
Gitarre und Gesang, gestaltet 
euer Programm! Kulturzentrum 
Linse, Weingarten, 19 Uhr. _3

06DI
LITERATUR Buchclub zu  
Ijoma Mangold: Die orange Pille 
Der Buchclub des Zeppelin 
Museums steht allen Interessier-
ten offen. Die Teilnehmenden 
versorgen sich selbst mit der 
jeweiligen Lektüre. Gemeinsam 
werden die literarischen Werke 
dann besprochen und diskutiert. 
Zeppelin Museum Friedrichs- 
hafen, 17.30 Uhr.

TANZ company Idem Intensive 
Körperlichkeit, Energie und 
Dynamik – die company Idem 
begeistert mit ihrer innovativen 
Kraft. Bahnhof Fischbach,  
19.30 Uhr (siehe S. 8). _5

ONE BILLION RISING  
Tanzdemo Tanzschule Geiger, 
Ravensburg, 18.15 und  
20.30 Uhr. Kostenlos.

5

Inspiriert vom antiken Weingott Dionysos verbindet die  
company Idem poetische Bilder mit einer vielseitigen Tanztechnik.

©
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Ehe aus Gewohnheit – oder doch lieber ein zweiter  
Frühling? „Alte Liebe“ ist ein Stück von Elke Heidenreich.

2
Wunschkonzert: Ihr dürft eure Songwünsche in den Raum 
werfen und Franzi wird sie erfüllen!

3

Pianist Mert Yalniz ist zu Gast in  
der Reihe Earthquake.
6
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07MI
FASNET Brunnenputzete 
Plätzlerbrunnen, Weingarten,  
19 Uhr.

FASNET Maskenbefreien 
Gespinstmarkt, Ravensburg,  
19 Uhr.

TANZ company Idem Intensive 
Körperlichkeit, Energie und 
Dynamik. Bahnhof Fischbach, 
19.30 Uhr (siehe S. 8).

KONZERT Silvana Peres & 
Carlos Leitao Ensemble Carlos 
Leitao präsentiert in der „Nacht 
des Fado“ die Sängerin Silvana 
Peres, deren Kunst von der 
Begegnung verschiedener 
musikalischer Welten geprägt  
ist. Zehntscheuer Ravensburg,  
20 Uhr. _1

08DO
FASNET Gumpiger Donnerstag 
in Weingarten Fasnetsverkünden 

und Schülerbefreiung, 8.30 Uhr. 
OB-Absetzung und Rathaus-
sturm, 11 Uhr. Kinderumzug  
mit anschließendem Narrenbaum-
stellen, 14.30 Uhr. Hemdglonker-
umzug, 19 Uhr. Innenstadt 
Weingarten. 

FASNET Gumpiger Donnerstag 
in Ravensburg Schülerbefreiung 
der Ravensburger Schulen, 9 Uhr. 
Rathaussturm, 13.30 Uhr.

AUSSTELLUNGSRUNDGANG 
Im Dialog mit Janna Oltsmann 
Die Autorin des Audioguides  
der Ausstellung zu Alexej von 
Jawlensky ist seit vielen Jahren  
im Kunsthandel mit einem 
Schwerpunkt bei der Klassischen 
Moderne tätig. Anmeldung: 
kunstmuseum@ravensburg.de. 
Kunstmuseum Ravensburg,  
18 Uhr.

IMPROTHEATER  
Magic Cinema Faschingsimpro: 
Filme, ihre Helden und Schurken. 
Mit Jutta Klawuhn, Walter 

Metzger und Alex Niess. Hinter-
her: Abtanzen wie Uma Thurman 
und John Travolta à la Pulp 
Fiction mit DJ Nico! Theater 
Ravensburg, 20 Uhr.

KONZERT Jazz am Donners-
tag: Uli Binetsch Fusion Quartet 
Das Quartett steht für Spass, 
Groove, einen individuellen Sound 
und komplexe Harmonik. Theater 
Atrium im Kulturhaus Caserne 
Friedrichshafen, 20 Uhr. _4

FASNET Weiberball Partysound 
& Fasnetsstimmung bis zum 
Umfallen garantiert! Party & 
Fastnentshits mit DJ Thilo! 
Special: Alle Besucher im 
„Partnerdress“ erhalten einen 
Rabatt. Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 21 Uhr.

09FR
FASNET Räuberbeutesammeln 
13 Uhr. Hemdglonkerumzug 
18.30 Uhr. Ravensburger 
Innenstadt.

FASNET Milka 2024 Die 
Zeitmaschine. Konzerthaus 
Ravensburg, 20 Uhr (siehe S. 7).

THEATER Souvenir Komödie 
mit Musik über Florence Foster 
Jenkins, die Königin der falschen 
Töne. Premiere. Theater Ravens-
burg, 20 Uhr (siehe S. 16). _2

PARTY Disco Flash Und  
wieder zischt der Disco Flash  
am Fasnetsfreitag durch die 
Scheuer: ein Spaß für alle 

Die Komödie Souvenir zeigt eine von der Kunst beseelte 
Frau, die felsenfest an ihr musikalisches Talent glaubt.

2
Carlos Leitao präsentiert in der „Nacht des Fado“ die  
Sängerin Silvana Peres – in der Zehntscheuer Ravensburg.
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Das Binetsch-„Groove-Package“ besteht aus eigenen Titeln,  
aber auch aus Musik von Fusion-Klassikern.
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Beteiligten. Mit Dance Hits aus den1970er-  
und 1980er-Jahren. Mit: Justyna Fischer  
(Gesang), Gabor Racsmany (Gesang), Axel  
Hartmann (Keyboards), Volker Fischer (Gitarre, 
Gesang), Ralf Franz (Bass, Gesang), Matthias 
Wagner (Drums). Zehntscheuer Ravensburg,  
20 Uhr.

10SA
FASNET Großer Narrensprung durch  
die Häfler Innenstadt Mit anschließendem  
Freundschaftstreffen im Graf-Zeppelin-Haus 
Friedrichshafen, 13.30 Uhr.

KONZERT Yumi Ito & Szymon Mika  
Diese preisgekrönten Musiker trafen sich in  
der Schweiz und arbeiteten mit Legenden wie  
Dave Holland, Avishai Cohen, u.a. Zusammen 
entstand ihr erstes Album „Ekual“. Die expressiven 
Gesangs- und Jazz-Gitarrenklänge verweben sich  
zu minimalistischem Jazz, schaffen Welten aus 
Flageolett-Tönen, Akkorden und Vokalimprovisatio-
nen. Ito erkundet vokale Jazz-Spektren elegant 
zwischen Texten und Vocalese, während Mika  
mit magischem Gitarrenspiel unkonventionelle  
Töne zaubert. Kulturzentrum Linse, Weingarten, 
19.30 Uhr. _3

FASNET Milka 2024 Die Zeitmaschine.  
Konzerthaus Ravensburg, 20 Uhr (siehe S. 7).

THEATER Souvenir Komödie mit Musik  
über Florence Foster Jenkins, die Königin der 
falschen Töne. Theater Ravensburg, 20 Uhr  
(siehe S. 16).

FASNET Maskenball Gemeinsam haben  
der Elferrat, die Narrenzunft Seegockel, das  
Graf Zeppelin Haus und die Zehrer Gastronomie 
einen neuen unvergesslichen Ball auf die Beine 
gestellt, den Sie nicht verpassen dürfen.  
Graf-Zeppelin-Haus Friedrichshafen, 20.30 Uhr.
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Ein harmonisches Duett, bei dem keines der Elemente 
dominiert.

3

Zehntscheuer Ravensburg, Grüner-Turm-Str. 30,  
88212 Ravensburg, Tel. (0751) 2 19 15, info@zehntscheuer-rv.de
www.zehntscheuer-ravensburg.de

Do 1. Feb

Gwennyn
Fr 2. Feb

VKB Band
Mi 7. Feb

Nacht des Fado
Fr 9. Feb

Disco Flash
Mo 12. Feb 18.00 Uhr!!!

Bub & the Bubbles
Do 22. Feb

Irish Spring Festival
Fr 23. Feb

WNBL
Sa 24. Feb

Mike Jörg
Di 27. Feb 19.00 Uhr!!!

Let’s dance
Fr 1. März

Myle
Sa 2. März

„Ravensburg slammt!“
Fr 8. März

Olicía
Sa 9. März

Fat Cat
Do 14. März

Christian Kjellvander & Band
Fr 15. März

Stangenbohnenpartei

Beginn: 20.00 Uhr, Saalöffnung 19.00 Uhr (falls nicht anders angegeben), 
Bestuhlung je nach Programm 

Februar / März 2024

Nacht des Fado (S. Peres / C. Leitao)

Irish Spring

VKB Band

Gwennyn

ausverkauft
!

ausverkauft
!

Olicía

Fat Cat

WNBL

C. Kjellvander

ausverkauft
!

Stangenbohnenpartei

abgesagt!
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11SO
FASNET Großer Narrensprung 
durch die Innenstadt Wein- 
garten 14 Uhr.

KUNSTCAFÉ Ausstellung: 
Brigitta Mackh – Literatur  
im Bild. Neuer Ravensburger 
Kunstverein, Möttelinstr. 17, 
15-18 Uhr.

OPEN HOUSE! BeeDAO 
Versammlung BeeDAO ist die 
erste politische Organisation  
von Menschen und Bienen. Auf 
Grundlage von digitalen Informa- 
tionen aus lokalen und über- 
regionalen Bienenstöcken 
machen Menschen Vorschläge, 
wie das Wohlergehen von Bienen 
verbessert werden kann. Zeppelin 
Museum Friedrichshafen, 15 Uhr.

FASNET Milka 2024 Die  
Zeitmaschine. Konzerthaus 
Ravensburg, 20 Uhr (siehe S. 7).

12MO
FASNET Großer Narrensprung 
durch die Ravensburger 
Innenstadt Mit 54 Masken- 
gruppen, 10 Uhr. _4

KONZERT Bub & the Bubbles 
Am Rosenmontag sorgen die 
Grandmaster des gepflegten 
Party Rock’n’Roll für Stimmung. 
„Bub and the Bubbles“ entern  
am frühen Abend nicht nur die 
Bühne, sondern auch die Herzen 
des Publikums. Zehntscheuer 
Ravensburg, 18 Uhr. _1

13DI
FASNET Brezelnwerfen 15 Uhr. 
Fasnetsverbrennen 19.15 Uhr. 
Innenstadt Weingarten. 

14MI
ONE BILLION RISING  
Tanzdemo Lederhaus, Marien-
platz Ravensburg, 13 Uhr.

15DO
VINYLSALON Afterwork.  
Open DJ-Pult Bringt Eure 
Lieblingsplatten mit! Neuer 
Ravensburger Kunstverein e.V., 
Möttelinstr. 17, 18 Uhr. Eintritt frei.

KONZERT Floris and the 
Flames Als „lodernd“ könnte  
man die Energie bezeichnen,  
die Floris and the Flames sowohl 
auf große Bühnen, wie auch in 
renommierte Konzertsäle bringen. 
Bahnhof Fischbach, 19.30 Uhr 
(siehe S. 6). _2

KONZERT Bar-Pianoabend 
Dominik Blöchl spielt. Kulturzen- 
trum Linse, Weingarten, 21 Uhr.

16FR
THEATER Souvenir Komödie 
mit Musik über Florence Foster 
Jenkins, die Königin der falschen 
Töne. Theater Ravensburg,  
20 Uhr (siehe S. 16).

MUSIKALISCHE LESUNG 
ÜberLebensLust Die Schau- 
spielerin und Regisseurin Jule 
Ronstedt hat mit der Jazz- 
Harfinistin Evelyn Huber einen 
Abend auf die Beine gestellt, bei 
dem sie Texte, Musik und skurrile 
„Survival-Tipps“ kombinieren – 
komisch, anregend und unter- 
haltend. Kulturraum Casino im 
Kulturhaus Caserne, 20 Uhr.

KONZERT Greyhound Ein 
musikalisches Roadtrip-Erlebnis 
mit einer Mischung aus rockigen 

Bub and the Bubbles rocken den Rosenmontag –  
natürlich in Verkleidung.

1
Mit ihrer Musik überschreiten die vier belgischen Künstler 
die Grenzen zwischen Klassik, Pop-Rock und Folk.
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Am Rosenmontag findet in Ravensburg  
einer der größten Narrensprünge der Region statt!
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Beats, bluesigen Melodien und gefühlvollen Balla-
den. Ihre Musik entführt das Publikum in die Welt 
von Eric Clapton, Robben Ford, Billy Joel, Ray 
Charles und anderen Größen der Musikgeschichte. 
Kulturzentrum Linse, Weingarten, 21.30 Uhr. _3

17SA
THEATER Souvenir Komödie mit Musik über 
Florence Foster Jenkins, die Königin der falschen 
Töne. Theater Ravensburg, 20 Uhr (siehe S. 16).

PARTY WAVE Indies Night #2 Vom Nebel verhüllt 
tanzen wir durch die Nacht zu Post Punk, Dark 
Wave, Goth und Synth-Klängen. Die musikalische 
Unterhaltung übernimmt in dieser Nacht DJ RenATe 
mit Unterstützung von DJ ToNZ. Kulturraum Casino 
im Kulturhaus Casino, 21 Uhr.

18SO
PHILOSOPHISCHE MATINEE Die Kirche Die 
ambivalente Form einer Religion. Die Sozialform 
Kirche gibt es nur im Christentum. Sehr früh hat sie 
sich etabliert und dieser Religion eine feste Form 
gegeben, allzu oft auch eine starre Form. Welche 
Zukunft hat die Kirche? Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 10.30 Uhr.

FAMILIENMUSICAL Conni – Das Zirkus- 
Musical! Ein Spaß für Jung und Alt, zum Mitma-
chen, Mitlachen und Miterleben, mit vielen tollen 
Songs und ganz viel Charme. Graf-Zeppelin- 
Haus Friedrichshafen, 14 Uhr.

KUNSTCAFÉ Ausstellung: Brigitta Mackh –  
Literatur im Bild Neuer Ravensburger Kunstverein, 
Möttelinstr. 17, 15–18 Uhr.

19MO
LITERATUR Hörbar Franz Schwarzbauer liest  
„Die Tennisspieler“ von Lars Gustafsson. „Kaum 
einem glückte die Verbindung von Literatur und 

Erleben Sie einen Abend voller pulsierender Rhythmen  
und mitreißender Musik.

3

Fr 02.02.    Michael Steinke | Funky!Sexy!40!plus
Sa 03.02. Simon Pearce | Hybrid
Mi 21.02.  Patrick Bopp | Aus voller Kehle für die Seele
Do 22.02.   Oropax | Ordentlich Chaos
Fr 23.02.   Dr Pop | Hitverdächtig
Sa 24.02.   Roberto Capitoni | Italiener leben länger…
Fr 01.03.   Quichotte | Nicht weniger als ein Spektakel
Sa 02.03.  Wigald Boning | Romantic Melodies
Mi 06.03.  Jochen Malmsheimer  
                   Statt wesentlich die Welt bewegt…
Do 07.03.   Lisa Fitz | Avanti Dilettanti! 
Fr 08.03.   Lisa Fitz | Avanti Dilettanti!
Sa 09.03.   William Wahl | Nachts sind alle Tasten grau
So 10.03.   Sascha Korf | Veni, Vidi, Witzig! – er kam,  
                   er sprach, sie lachten
So 17.03.    Boettcher & Lausund | Echt jetzt?!
Do 21.03.   Kohlhepp & Boettcher  
                    Winnetou IV reloaded
Fr 22.03.  Christoph Reuter | Alle sind musikalisch!  
                   …außer manche
Sa 23.03.   Ernst & Heinrich | Nex verkomma lassa
So 24.03.   Stephan Bauer | Ehepaare kommen  
                   in den Himmel …
Do 28.03. Rosemie Warth | Sonst nix

Ticketwünsche per mail 
an ticket@hoftheater.org 
oder unter www.hoftheater.org 

Das Läuft 
u.a. im 

Februar & 
März

premiere

Lisa 
Fitz Oropax

William 
Wahl

Patrick
Bopp
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Philosophie, Ironie und Melan-
cholie besser als ihm“, urteilte  
die NZZ über Lars Gustafsson 
(1936–2016). Die Erzählung,  
die 1979 erschien, ist dafür ein 
guter Beleg; sie spielt in Austin, 
Texas, wo sich ein schwedischer 
Gastdozent in seinen Strindberg- 
Forschungen ebenso heillos 
verheddert wie in seinem 
täglichen Kampf mit dem Filzball. 
NRVK, Möttelinstr. 17, Ravens-
burg, 19 Uhr.

20DI
KONZERT Alina Ibragimova – 
Nils Mönkemeyer & Kammer- 
orchester Basel Hauptwerk des 
Konzerts ist die Sinfonia concer-
tante von Mozart, eine Synthese 
aus Sinfonie und Konzert für 
Geige und Bratsche. Kultur- und 
Kongresszentrum, Weingarten, 
19.30 Uhr (siehe S. 4). _1

SHOW Die Nacht der Musicals 
Die erfolgreichste Musicalgala 
aller Zeiten mit über 2 Millionen 
Besuchern und Stars der 
Musicalszene. Erstmals Songs 
aus „Moulin Rouge“ und die Hits 
aus der Netflix-Serie „Haus des 
Geldes“. Graf-Zeppelin-Haus 
Friedrichshafen, 20 Uhr.

21MI
LESUNG Charlotte Gneuß liest 
aus „Gittersee“ Moderiert von 
SchülerInnen des AEG. 1976, im 
Dresdner Vorort Gittersee: Karin 
ist 16, hütet ihre kleine Schwester 
und hilft der renitenten Groß- 
mutter im Haushalt, die ihrer Zeit 
als Blitzmädel hinterhertrauert. 
Karins Vater verzweifelt an der 
Reparatur seines Škodas wie an 
der des Familienlebens, und ihre 
Mutter würde am liebsten ein 

anderes Leben führen. Immer 
wieder nähert sich Gneuß 
schreibend der DDR, der Realität 
und der Utopie, in der ihre Eltern 
aufwuchsen und die es heute 
nicht mehr gibt. RavensBuch/
Osiandersche Buchhandlung, 
Ravensburg, 19 Uhr. _5

22DO
OPEN HOUSE! Handelnde 
Algorithmen – Wie autonome 
Systeme sich und uns orga- 
nisieren In Roman Becks Vortrag 
werden autonome Systeme 
beleuchtet, die die Art und  
Weise, wie Menschen organisie-
ren und was sie als Organisation 
verstehen, verändern. Zeppelin 
Museum Friedrichshafen, 18 Uhr.

SHOW Chinesischer  
Nationalcircus China Girl –  
Eine Geschichte voller Liebe, 
Sehnsucht und Hass, Spannung, 
Poesie und Humor. Dargestellt 
mit Akrobatik, Musik und  
Tanz. Ein innovatives Akrobatical 
auf dem Soundteppich des  
legendären David Bowie. Graf- 
Zeppelin-Haus Friedrichshafen, 
20 Uhr.

FESTIVAL Irish Spring Festival 
Erneut findet der Tourneeauftakt 
des beliebten Festivals in der 
Zehntscheuer statt. Die Musik  
der auftretenden Bands ist 
gewissermaßen ein Querschnitt 
durch die vitale und sich ständig 
im Fluss befindende irische 
Musikszene. Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr. _2

Bewährtes und Neues präsentieren – das ist der Anspruch 
des Irish Spring Festivals. 

2
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Daniel Hope und das Zürcher Kammer- 
orchester kommen mit 500 Jahren 
Tanzgeschichte nach Friedrichshafen.
6

Charlotte Gneuß‘ Debütroman 
wurde mit dem Jürgen Ponto-Preis 
ausgezeichnet.
5

Die Geigerin Alina Ibragimova und der Bratschist Nils  
Mönkemeyer sind in einem „Hammer-Konzert“ zu erleben.

1
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VORTRAG Dr. Alfred Lutz. 
Geschichte und Stadtbild  
im Spiegel historischer Ravens-
burger Schützenscheiben  
In Ravensburg haben sich 
zahlreiche wertvolle Schützen-
scheiben aus der Zeit vom frühen 
18. bis zum 20. Jahrhundert 
erhalten. Sie sind wichtige und 
zugleich reizvolle, oftmals noch 
wenig bekannte Quellen zur 
Stadtgeschichte und zur bau- 
lichen Entwicklung. Neuer 
Ravensburger Kunstverein e.V., 
Möttelinstr. 17, 20 Uhr.

23FR
KONZERT Zürcher Kammer- 
orchester und Daniel Hope: 
DANCE! 500 Jahre Tanzmusik 
Mit seinem neuesten Projekt führt 
der Stargeiger nun durch viele 
Jahrhunderte Musikgeschichte 

und zelebriert die zeitlose  
Kraft des Tanzes. Graf-Zeppelin- 
Haus Friedrichshafen, 19.30 Uhr 
(siehe S. 15). _6

ABSCHIEDSKONZERT 
Volksdampf Nach über 40 
Jahren verabschiedet sich 
Volksdampf von der Bühne. 
Geschäftsaufgabe! Alles muss 
raus: alte Lieblingsnummern aber 
auch Neuware, Songs, lebens-
praktische Ratschläge und 
aktuelle satirisch philosophische 
Erkenntnisse. Kulturzentrum 
Linse, Weingarten, 19.30 Uhr. _3

KONZERT Münchener  
Kammerorchester & Bruce Liu, 
Klavier. Daniel Giglberger, 
Konzertmeister Das Münchener 
Kammerorchester kommt wieder 
mit einem geballten Programm 
nach Ravensburg. Solist des 
Abends ist der Pianist Bruce Liu. 
Konzerthaus Ravensburg,  
19.30 Uhr (siehe S. 13).  
AUSVERKAUFT! _7

KONZERT WNBL Das grenz- 
geniale Berliner Nonett WNBL 
schafft die perfekte Melange  
aus Funk, Jazz und Elektronik –  
extrem tanzbar! Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr (siehe  
S. 9). _4

THEATER Name: Sophie Scholl 
Das Stück verstrickt auf fesseln-
de Weise die beiden Schicksale 
zweier junger Frauen, die sich auf 
den ersten Blick nur eines teilen, 
denselben Namen: Sophie 
Scholl. Die historische Persön-
lichkeit bezahlte den Widerstand 
gegen das Nazi Regime mit ihrem 
Leben. Die andere Sophie Scholl 
lebt jetzt, 75 Jahre später, in 
Zeiten des Friedens. Theater 
Ravensburg, 20 Uhr. _8

24SA
WORKSHOP Edelsteine im 
Alltag finden durch kreatives 
Schreiben Kath. Erwachsenen- 
bildung, Allmandstr. 10, Ravens-
burg, 14–17 Uhr.

WUNDERWELTEN  
Großbritannien Von Cornwall  
bis zu den schottischen High-
lands entführt Sie der Reise- 
fotograf Markus Braßmann in 
eine Landschaft voller Sagen  
und mittelalterlicher Burgen. 
Kulturzentrum Linse, Weingarten, 
15.30 Uhr.

FÜHRUNG Happy Hour 
Hindenburg Mit Barbara Waibel, 
Leiterin des Archivs und mit 
Drinks der historischen Cocktail-

Humortechnisch immer ein wenig unberechenbar ziehen 
Volksdampf noch einmal alle Register.

3
Absolut sensationell, was WNBL auf die Bühne werfen – 
das ist pure Energie, spannend, verspielt und ekstatisch.
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Solist des Abends mit dem MKO  
ist der Pianist Bruce Liu – das Konzert 
ist ausverkauft.
7

„Name: Sophie Scholl“ ist ein Stück 
über Integrität und Loyalität zu sich 
selbst.
8
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karte. Zeppelin Museum  
Friedrichshafen, 17.30 Uhr.

WUNDERWELTEN Kolumbien 
Zwei Ozeane, die Andenkette und 
fünf einzigartige Naturregionen. 
Reisereportage von Immanuel 
Schulz. Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 19.30 Uhr.

KONZERT Moosemania Die 
Band tritt als klassisches Rock 
Trio mit Gesang, Gitarre, Bass 
und Schlagzeug auf. Konzept: 
Ohne viel Lametta gute Musik 
machen. Die markante Stimme 
von Martin Richter und seine 
virtuos kantigen Gitarrenriffs 
prägen den Sound der Band. Für 
die tricky Grooves sorgt Matthias 
Wagner an den Drums und das 
satte Fundament liefert Bass-
mann Mathias Ketterer. Theater 

Atrium im Kulturhaus Caserne 
Friedrichshafen, 20 Uhr.

KABARETT Mike Jörg –  
„75 Jahre BRD“ Mike Jörg 
erzählt voller ironischer Spitzen 
und spöttischer Gelassenheit von 
Skandalen und Vertuschungen, 
vom Gieren nach Geld, Macht 
und Bewunderung. Zehntscheuer 
Ravensburg, 20 Uhr. _1

THEATER Souvenir Komödie 
mit Musik über Florence Foster 
Jenkins, die Königin der falschen 
Töne. Theater Ravensburg,  
20 Uhr (siehe S. 16).

25SO
TANGO Milonga am Morgen 
Kulturzentrum Linse, Weingarten, 
10.30 Uhr.

KUNSTCAFÉ Ausstellung: 
Brigitta Mackh – Literatur  
im Bild Neuer Ravensburger 
Kunstverein, Möttelinstr. 17, 
15-18 Uhr.

26MO
FAMILIENMUSICAL Jim Knopf 
und Lukas der Lokomotivführer 
Jeder kennt Michael Endes 
liebevolle, spannende Geschichte 
von Jim Knopf und Lukas dem 
Lokomotivführer, den sympa- 
thischen Bewohnern der Insel 
Lummerland, die von König 
Alfons dem Viertel-vor-Zwölften 
regiert wird. Konzerthaus 
Ravensburg, 17 Uhr. _2

BALLETT Cinderella Ein 
zauberhaftes Märchenballett nach 
der Musik von Sergej Prokofiew. 
Das romantische Märchen vom 
Aschenputtel gehört zu den 

Beim Familienmusical Jim Knopf und Lukas der Lokomotiv- 
führer werden die Spezialeffekte vom Publikum gemacht.

2
Mike Jörg – „75 Jahre BRD“ – ein satirischer Rückblick  
mit Lust auf Zukunft.
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In seiner fantasievollen Inszenierung erfüllt das Ballettensemble aus Neapel  
die alte Legende um Cinderella mit neuen glänzenden Farben.

„Wünsch dir was“ ist Grammels  
jüngste, herrlich skurrile Spritztour  
ins witzig-wilde Bauchredner- 
Schlaraffenland.
6
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schwungvollsten und schönsten 
Ballettkompositionen. Graf- 
Zeppelin-Haus Friedrichshafen, 
19 Uhr. _5

27DI
DISCO Let‘s dance Mit DJ Olly. 
Zehntscheuer Ravensburg,  
19 Uhr.

CINEPHILO Irre – oder der 
Hahn ist tot Der Film stellt auf 
einfühlsame Weise psychisch 
Erkrankte aus unserer Mitte vor. 
Betroffene erzählen, wie ihre 
Krankheit plötzlich in ihr Leben 
tritt. Kulturzentrum Linse, 
Weingarten, 19 Uhr.

THEATER Was geschah mit 
Baby Jane? Schubert Theater 
Wien. Kiesel im k42 Friedrichs- 
hafen, 19.30 Uhr. ABGESAGT!

THEATER Spätzle mit Soß – 
Nachschlag! Die beiden  
Schwabologen Josef und  
Robert haben sich erneut in die 
Recherche gestürzt und tief 
gegraben. Wo liegen eigentlich 
die Anfänge des Schwabentums? 
Aus welchen Molekülen sind 
diese besonderen Menschen 
zusammengesetzt, und wann 
genau formten sie sich? 
Mund-Artistik vom Feinsten. 
Theater Ravensburg, 20 Uhr. _4

COMEDY Sascha Grammel – 
Wünsch dir Was Oberschwaben-
halle, Ravensburg, 20 Uhr. _6

28MI
THEATER Spätzle mit Soß – 
Nachschlag! Mund-Artistik vom 
Feinsten. Theater Ravensburg,  
20 Uhr (siehe 27. Februar).

29DO
FILMTAGE FRIEDRICHS- 
HAFEN Start des Festivals Die 
15. Ausgabe des Filmfestivals 
präsentiert erneut ein abwechs-
lungsreiches Programm. Filme-
macher und Filmemacherinnen 
aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz stellen ihre Filme  
live vor Publikum vor und geben 
spannende Einblicke in ihre 
Filmkunst. (Siehe S. 10). _3

VORTRAG Künstliche Intelli-
genz in der Industrie Referenten: 
Cederic Lenz, Fraunhofer IEM 
(Herausforderungen und Chancen 
von Künstlicher Intelligenz in der 

industriellen Fertigung) und ein 
Vertreter aus einem regionalen 
Industrieunternehmen. Dornier 
Museum Friedrichshafen, 19 Uhr.

KONZERT Jazz am Donners-
tag: Markus Harm Quartett – 
Foresight Mit Eigenkompositio-
nen des Bandleaders und 
Saxophonisten Markus Harm, die 
speziell für diese Besetzung und 
deren Musiker geschrieben und 
arrangiert wurden. Theater Atrium 
im Kulturhaus Caserne Friedrichs-
hafen, 20 Uhr. _7

„Spätzle mit Soß!“ ist eine heitere Schwabenkunde aus 
Gedichten, Geschichten, Szenen und Liedern.
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Die Filmtage Friedrichshafen sind wieder am Start – samt 
spannender Einblicke in die Welt der Filmschaffenden.

3

WEINGARTEN 
Tourist Information  
Mo 10–13 Uhr   
Di bis Fr 10–13 & 14–16 Uhr  
Tel. 0751/ 405 232 

RAVENSBURG 
Tourist Information  
Mo bis Fr 10–16 Uhr  
Sa 9.30–13 Uhr 
Tel. 0751/82 2828

FRIEDRICHSHAFEN 
Kulturbüro  
Mo, Mi, Fr 8–12 Uhr  
Do 8–16 Uhr 
Tel. 07541/203 333

www.reservix.de

KARTEN-
VORVERKAUFBei Jazz am Donnerstag im  

Kulturhaus Caserne Friedrichshafen: 
Das Markus Harm Quartett.
7
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WEINGARTEN 
Kulturzentrum Linse 
Das Erwachen der Jägerin 
Helena und ihre Familie führen  
ein beschauliches. Hinter der 
gutbürgerlichen Fassade verbirgt 
sie jedoch ein dunkles Geheim-
nis: Ihr Vater ist der berüchtigte 
„Moorkönig“, ein verurteilter 
Mörder, der Helena und ihre 
Mutter über Jahre in der Wildnis 
gefangen hielt. Als ihr Vater nach 
18 Jahren aus dem Gefängnis 
ausbricht, wird sie von ihrer 
Vergangenheit eingeholt. 1.–2.,  
4. & 6.2., 18 Uhr, 3.2., 16.30 Uhr, 
7.2., 16 Uhr (engl. Original mit 
UT). _5

Rickerl Die Kneipen im Wiener 
Arbeiterviertel sind „Rickerls“ 
Wohnzimmer und Bühne: Im 
dichten Zigarettenrauch spielt er 
sich allabendlich für ein Taschen-

geld direkt in die Herzen derer, 
die sich dort sowieso jede Nacht 
rumtreiben. Doch statt endlich 
seine erste eigene Platte auf- 
zunehmen, schlägt sich der 
Lebenskünstler mit Gelegenheits-
jobs durch   – als Totengräber, 
Sexshop-Angestellter und 
Hochzeitssänger. 1.–2. & 6.–7.2., 
20.15 Uhr, 3.2., 18 Uhr, 4.2., 
16.30 &19 Uhr. _1

Poor Things Bella wurde von Dr. 
Godwin Baxter wieder zum Leben 
erweckt, ist aber geistig auf dem 
Niveau eines Kindes. Erst lang- 
sam entwickelt sie sich – hin zu 
einer jungen Frau mit eigenen 
Wünschen und Bedürfnissen. So 
nutzt sie die Chance, „God“ zu 
verlassen und sich zu entfalten. 
1.–2., 7.–8. & 14.2., 19 Uhr, 3.–4. 
&  9.–11.2., 20.15 Uhr, 6. & 13.2., 
19 Uhr (engl. Original mit UT) _2

Stella, ein Leben Berlin, August 
1940. Die 18-jährige Stella 
Goldschlag und ihre Freunde 
leben für den Jazz. Ihr größter 
Wunsch: ein Engagement in New 
York, der Stadt, in der die Musik 
von Cole Porter und Louis Prima 
zu Hause ist. Stella träumt von 
schönen Kleidern und einer 
Karriere als Jazzsängerin. Sie 
sehnt sich danach, dem Krieg 
und den Gefahren in Deutschland 
zu entkommen. Als Tochter 
jüdischer Eltern ein Traum, der 
wenig Chancen hat, wahr zu 
werden. Um sich und ihre Eltern 
zu retten, fängt Stella an, für die 
Gestapo zu arbeiten. Sie soll 
untergetauchte jüdische Mitbür-
ger aufspüren und denunzieren. 
Der Film erzählt die erschüttern-
de, von wahren Begebenheiten 
inspirierte Geschichte einer 
jungen Frau, die – konfrontiert mit 
dem brutalen System eines 

Kino-Tipps

Adrian Goiginger gelingt eine musikalische Gossen- 
komödie voller Witz, Charme und Schmäh.

1
Mit „Poor Things“ setzt Yorgos Lanthimos seine  
künstlerische Vision fort.

2

6

In „Monsieur Blake zu Diensten“ prallen unterschiedlichen Welten aufeinander, 
die des „snobbish English Gentleman“ und die der Franzosen auf dem Land.

Eine junge Frau sucht nach der  
Wahrheit über ihre Vergangenheit.
5
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Verbrechensstaates – keinen 
anderen Ausweg findet, als 
andere und damit auch sich 
selbst zu verraten. Spielzeiten: 
www.kulturzentrum-linse.de.

FRIEDRICHSHAFEN
Cinéma 17 im  
Karl-Maybach-Gymnasium
Falling into place Kira und Ian –  
beide Mitte 30 – lernen sich an 
einem Winterwochenende auf  
der Isle of Skye kennen. Beide 
befinden sich auf der Flucht –  
vor ihrer Vergangenheit ebenso 
wie vor der Realität ihres jetzigen 
Lebens. Zwischen den zwei 
Fremden entsteht eine tiefe,  
fast magische Verbindung.  
Alles scheint möglich. Doch  
das Schicksal reißt sie wieder 
auseinander. Beide kehren zurück 
nach London, ohne zu wissen, 
dass sie in derselben Stadt leben. 
2., 4.–5.2., 20 Uhr. _3

Monsieur Blake zu Diensten 
Eigentlich wollte der erfolgreiche 
Londoner Unternehmer Andrew 
Blake lediglich Urlaub in Frank-
reich machen, in der „Domaine 
de Beauvillier“, wo er einst seine 
Frau Diana kennenlernte und 
glückliche Tage verbrachte. Der 
Empfang ist nicht sehr freundlich 
und statt als Gast findet er sich 
irrtümlich von der Hausherrin 
Madame Nathalie Beauvillier  
als Butler auf Probe eingestellt. 
9.2., 11.–12.2., 20 Uhr. Am  
12.2. im frz. Original mit UT. _6

Lola 1941 in London. Die 
Schwestern Thom und Mars 
haben die Maschine Lola kon- 
struiert, die Radio und Fernseh- 
Schnipsel aus der Zukunft 
empfangen kann. Sie hören 
Kultmusik, bevor sie geschrieben 
wird, platzieren todsichere Wetten 
und leben ihren inneren Punk  

aus, bevor die Bewegung dazu 
überhaupt erfunden wird. Als  
der Zweite Weltkrieg eskaliert, 
beschließen die Schwestern,  
Lola für einen guten Zweck zu 
nutzen und fangen militärische 
Informationen aus der Zukunft ab. 
16., 18.–19.2., 20 Uhr. _7

Der Junge und der Reiher 
Nachdem seine Mutter bei einem 
Luftangriff im zweiten Weltkrieg 
umgekommen ist, muss der 
elfjährige Mahito Tokio verlassen. 
Er zieht zu seinem Vater und 
dessen neuer Frau in ein altes 
Herrenhaus, das sich auf einem 
riesigen Landgut befindet. Isoliert 
von der Welt, beginnt Mahito, die 
verzauberten Landschaften, die 
sein neues Zuhause umgeben, zu 
erforschen und begegnet einem 
mysteriösen Graureiher, der 
hartnäckig an seiner Seite bleibt. 
Animationsfilm. 23. & 25.–26.2., 
20 Uhr. Am 26.2. im japanischen 
Original mit UT. _4

WEINGARTEN 
Kulturzentrum Linse 
Sondervorstellungen für Schulen 
& Gruppen nach Absprache 
möglich: Tel. 0751/ 51199 
www.kulturzentrum-linse.de

FRIEDRICHSHAFEN 
Cinéma 17 im  
Karl-Maybach-Gymnasium  
www.kulturhaus-caserne.de

Aylin Tezel hat mit „Falling into place“ einen der zärtlichsten 
Liebesfilme der vergangenen Jahre vorgelegt.

3
Der autobiografisch gefärbte Film erzählt vom Jungen 
Mahito während des Pazifikkriegs.

4

7

Neues, wildes und junges Kino aus Irland,  
das gegenwärtiger nicht sein könnte. 
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BIBERACH
Museum Biberach
1_ Hugo Häring Die Ausstellung 
über den Architekten Hugo 
Häring (1880–1958) thematisiert 
die aktuelle Bedeutung eines der 
großen Funktionalisten der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts. Mit 
seinem Konzept eines „organ- 
haften Bauens“, das er in den 
1920er-Jahren von Berlin aus in 
die internationale Diskussion 
einbrachte, hat sich Häring in  
die Geschichte der Moderne 
eingeschrieben. Seine avant- 
gardistische Position ist nach wie 
vor aktuell und gerade in den 
derzeitigen Krisen anschlussfähig. 
Die dienende Rolle des Bauenden 
im Gesamtgefüge der Gesell-
schaft hielt er stets gegenwärtig, 
ohne den Architekten zum bloßen 
Erfüllungsgehilfen zu degradieren. 
Häring stammte aus Biberach 
und kehrte für die letzten fünfzehn 
Jahren seines Lebens dorthin 
auch wieder zurück. Die Ausstel-
lung zum Werk und Wirken Hugo 
Härings ist in Kooperation mit der 
Hugo-Häring-Gesellschaft und 
der Hochschule Biberach 
entstanden. Neben der Veran-
schaulichung der Architektur 
Härings und deren Anknüpfungs-
punkte für ein zukünftiges Bauen 
wird die Ausstellung auch Härings 
Wirken in Biberach beleuchten. 

Bis 14. April. Di bis So 10–18 Uhr, 
Do bis 20 Uhr.

TETTNANG
Spectrum Kultur
Internationale Schlosskonzerte 
2_ Klarinettentrio Schmuck  
Von Klassik bis Jazz – ein 
moderiertes Konzert. Das junge 
dynamische Trio bietet feinste 
Kammermusik auf höchstem 
Niveau. Neben der außergewöhn-
lichen und seltenen Kombination 
von Klarinette, Bassetthorn und 
Bass-Klarinette zeichnet sich  
das Trio durch sprudelnde Spiel- 
freude, magischen Dialog und 
homogenes Zusammenspiel aus. 
Sayaka Schmuck, Johann-Peter 
Taferner und Kristóf Dömötör 
spannen mit ihrem Programm 
den Bogen mit Werken von 
klassischen Komponisten wie  
W. A. Mozart und J. Brahms über 
Filmmusik und Tango bis hin  
zu bekannten Jazzkomponisten 
wie George Gershwin und  
Paul Desmond. Neues Schloss, 
Rittersaal, 25.2., 18 Uhr.

BURGRIEDEN-ROT
Museum Villa Rot
Der gläserne Blick Die Aus- 
stellung Der gläserne Blick greift 
die Bedeutungsvielfalt dieses 
Stoffes auf, zeigt Werke von  
12 Künstlerinnen und Künstlern. 

Ihre Arbeiten verwenden Glas als 
bildnerischen Werkstoff, zeigen 
es in Verbindung mit anderen 
Materialien oder beschäftigen 
sich auf ganz unterschiedliche  
Art mit Gegenständen aus Glas. 
Ausgehend von der Faszination 
dieses Werkstoffs, seiner 
Substanz, Transparenz, optischen 
Leichtigkeit, Fragilität und 
Reflexion machen die Exponate 
Phänomene der Wahrnehmung 
sichtbar. Die physikalischen, 
optischen und mechanischen 
Eigenschaften von Glas bilden 
einen Themenbereich, einen 
zweiten markieren die Konnota- 
tionen auf inhaltlicher Ebene wie 
seine Härte, Schärfe, Klarheit, 
seine Vergänglichkeit und seine 
Bedeutung als Erkenntnis- 
material, das tief blicken lässt, 
verbunden mit Aspekten der 
Utopie. So bietet die Ausstellung 
einen reizvollen, höchst ästhe- 
tischen Blick auf die Dinge. 
Angesprochen werden aber  
auch das Wissen um die Frag-
würdigkeit von Erscheinungen 
und ein differenziertes Erlebnis 
von Außen- und Innenwelt. Es ist 
eine Mischung aus Schaulust  
und Unbehagen – der gläserne 
Blick eben. Bis 11. Februar.  
Do bis Sa 14–17 Uhr, So & 
Feiertag 11–17 Uhr.

4
© Sammlung Andreas Gerritzen // Foto: Helge Mundt, Hamburg Foto: Edwin Scharff Museum, Martina Strilic

Kultur in der Region

3
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ISNY
Innenstadt
Isnyer Guggennacht Die 
Guggenmusik feiert Jubiläum:  
In der Fastnacht sorgen die 
Kapellen mit den üppigen, bunten 
Kostümen, den riesigen Bässen 
und den gewaltigen Schlag-
werk-Wägen auf Umzügen und 
Faschingsbällen für pompöses 
Getöse. Start ist um 17 Uhr  
am Marktplatz mit Konzerten 
verschiedener Guggenmusiken 
und Monsterkonzert um ca. 
20.30 Uhr mit anschließender 
Kneipentour und Ü18 Bällen  
im Kurhaus am Park und im 
Feuerwehrhaus. 3.2., ab 17 Uhr.

ULM
Museum Ulm/ 
Kunsthalle Weishaupt
Museum neu buchstabiert  
Teil 1: A–L Von A wie Acryl bis L 
wie Löwenmensch! Das Museum 
Ulm wird umgebaut, um zu einem 
lebendigen Dritten Ort kultureller 
Teilhabe zu werden. Während der 
Schließung gastiert das Museum 
Ulm in der kunsthalle weishaupt. 
Dort wird der Löwenmensch,  
das weltweit größte eiszeitliche 
Artefakt und Glanzstück aus dem 
UNESCO-Welterbe Höhlen und 
Eiszeitkunst der Schwäbischen 
Alb, zusammen mit vielen 
weiteren Schätzen aus den 
unterschiedlichen Sammlungs- 
bereichen des Museums zu 
sehen sein. Sammeln, Bewahren, 
Erforschen, Zeigen und Vermitteln 
sind die Kernaufgaben musealer 
Arbeit. Doch was verbirgt sich 
hinter den Kunstgegenständen 

und Objekten, die gesammelt  
und gezeigt werden? Wie 
funktioniert ein Museum? Wer 
macht was vor und hinter den 
Kulissen? Neugier und Staunen 
stehen im Zentrum des Ausstel-
lungskonzeptes, das sich in  
zwei Kapiteln über zwei Jahre 
erstreckt. Bis 27. Oktober. Di bis  
So 11–17 Uhr. Geschlossen  
am 13.2.

NEU-ULM
Edwin Scharff Museum
3_ Vom Wesen der Natur –  
Zwei Jahrhunderte empfunde-
ner Kunst Die Sammlung 
Andreas Gerritzen. „Vom Wesen 
der Natur“ stellt eine bemerkens-
werte Privatsammlung von 
gegenständlicher Kunst des  
19. und 20. Jahrhunderts, aber 
auch Einzelpositionen der 
Gegenwart vor. Das Hauptaugen-
merk gilt der europäischen 
Landschaftsmalerei des 19. und 
beginnenden 20. Jahrhunderts 
sowie Höhepunkten der Still- 
leben-Malerei, in denen die 
Huldigung von Schönheit und das 
Wissen um Vergänglichkeit zu 
einem kontemplativen Moment 
zusammenfinden. Die herausra-
genden künstlerischen Zeugnisse 
der Naturwahrnehmung erschei-
nen in der Zusammenschau als 
zwei Jahrhunderte empfundener 
Kunst. Die Natur behauptet sich 
dabei als Gegenüber, deren 
komplexes Wesen jeder Künstler, 
jede Künstlerin auf je eigene 
Weise stets aufs Neue durch- 
dringen, ergründen, deuten  
und veranschaulichen muss.  

Bis 1. April. Di  &  Mi 13–17 Uhr, 
Do  &  Fr 13–18 Uhr; Sa, So,  
Feiertag 10–18 Uhr.
4_ Erzähl mir was vom Tod! – 
Eine interaktive Ausstellung 
über das Davor und das 
Danach Diese Aufforderung 
mutet in einer Gesellschaft, die 
den Tod weitestgehend aus dem 
Alltagsleben verdrängt, befremd-
lich an. Aber Tod und Abschied-
nehmen gehören untrennbar zum 
Leben! Die Mach-Mit-Ausstellung 
regt Kinder und Erwachsene 
jeglichen Alters dazu an, sich 
generationenübergreifend mit 
dem Thema auseinanderzuset-
zen. Sorgfältig gestaltete, 
stimmungsvolle Räume nehmen 
einzelne Aspekte in den Blick und 
begleiten den Weg ins oftmals 
Unbekannte. Kann man die Zeit 
vergehen sehen? Wie lang ist 
ewig? Und wachsen einem 
Engelsflügel, wenn man tot ist? 
Die Ausstellung hilft dabei, nach 
eigenen Antworten zu suchen. 
Bis 30. Juni. Di  &  Mi 13–17 Uhr, 
Do  &  Fr 13–18 Uhr; Sa, So,  
Feiertag 10–18 Uhr.

KRESSBRONN
Schloss Gießen
Lesung: Agatha Christie „Ein 
diplomatischer Zwischenfall“ 
Mit Arnd Bitsch. Mit Diplomatie 
und seinen berühmten kleinen 
grauen Zellen gelingt es Hercule 
Poirot, gleich zwei Probleme auf 
einmal zu lösen: den kostbaren 
Rubin wiederzuerlangen, dessen 
Verlust ein orientalisches Reich  
in politische Wirren stürzen 
würde, und die junge Sarah 
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Lacey vor einer törichten Heirat 
zu bewahren. 23.2., 19.30 Uhr; 
25.2., 17 Uhr.

BAIENFURT
Hoftheater
1_ Volksdampf: Abschiedstour 
Das Musikkabarett Volksdampf 
wurde in den vergangenen vier 
Jahrzehnten seines Wirkens mit 
verschiedenen Preisen ausge-
zeichnet, unter anderem mit dem 
baden-württembergischen Klein- 
kunstpreis. 2.2., 20.15 Uhr.
2_ Bernd Kohlhepp: Der King 
kehrt zurück Sie haben so viel 
gemeinsam, der Weltstar aus 
Memphis und der Hutträger aus 
Bempflingen. Aber auch der,  
dem die verblüffenden Überein-
stimmungen nicht gleich ins Auge 
stechen, wird am Ende zugeben 
müssen: dieser Schwabe hat  
den Rock’n’Roll im Blut. 15.2., 
20.15 Uhr. 
3_ Patrick Bopp: „Aus voller 
Kehle für die Seele“ richtet sich 
an alle Menschen, die gerne 
singen! Es sind wirklich alle 
gemeint: Jene, die denken, dass 
sie gar nicht singen können, es 
ein wenig können oder es oft und 
gerne tun. „Aus voller Kehle für 
die Seele“ ist kein normaler Chor, 

sondern eine Verabredung zum 
Singen, bei der der Spaß im 
Vordergrund stehen soll. Patrick 
Bopp alias Memphis ist Teil  
der Stuttgarter Vocal-Comedy- 
Gruppe „Füenf “ und der musika-
lische Moderator. Er singt vor, 
dirigiert, motiviert, bietet Begleit-
stimmen und begleitet am Klavier. 
21.2., 20.15 Uhr.
4_ Oropax: Ordentlich Chaos 
Der vielversprechende Titel ist 
allumfassend – wie das Spekta-
kel, dem es den Namen gibt. Die 
Bühne wird zur doppelhälftigen 
Oase des Lachens – bewässert 
mit Lachtränen aus allen Reihen. 
Wortwitz, Spontanität und reinste 
Spielfreude entfalten die Schwin-
gen. In ordentlich Chaos stürzen 
sich: flüsternde Huftiere, haarige 
Wahrheiten und Spider-Blocks-
berg. Außerordentlich dabei:  
die Raupe Immersatt, Edeljoker 
Harald Pinski und gegen  
Ende sogar Cliff Hänger. 22.2., 
20.15 Uhr.
5_ Dr. Pop: Hitverdächtig  
Er ist der Arzt, wenn’s um 
Musikalisches geht. Dr. Pop 
behandelt mit eigenen Musik-
samples ebenso wie mit witzigen 
und spannenden Musikfakten. 
Hinzu kommt: Der Doktortitel in 

Popmusik ist echt. Stellte sich  
die Frage: Was tun damit? Dr. 
Pop entschied sich für Comedy 
und beherrscht auch dieses 
Fachgebiet, als hätte er nie  
etwas anderes gemacht. 
Gekonnt jongliert er mit Musik-
wissen und Witz und bezieht  
sein Publikum charmant mit ein. 
23.2., 20.15 Uhr.
6_ Roberto Capitoni: Italiener 
leben länger … außer mit 
Betonschuhen. Seit dem 1. April 
1981 ist er auf den deutschen 
Bühnen unterwegs. Also höchste 
Zeit für ein Jubiläumsprogramm. 
Welche Nummern er am Abend 
dann spielt, entscheidet er 
spontan. Wenn man so viel  
tolles Material zur Verfügung hat, 
will man sich nicht auf ein paar 
Geschichten begrenzen. Roberto 
macht einen Rundumschlag: 
Seine Kindheit als Italo-Schwabe 
in Isny oder die Teenager Zeit 
seiner Tochter. Eine Reise über 
60 Jahre Roberto und 40 Jahre 
Comedy, die ihr so schnell  
nicht vergessen werdet. 24.2., 
20.15 Uhr.
Uli Boettcher: Ich bin Viele  
In Boettchers neuem Programm 
finden sich alte Bekannte wieder, 
wie seine Frau und sein Sohn, 
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aber auch neue Figuren, wie die 
Erb-Tante oder der Nachbar.  
Im Laufe dieses Abends krista- 
llisieren sich auf höchst unterhalt-
same Weise persönliche Facetten 
heraus, auf die Boettcher selbst 
nicht immer stolz sein, über die 
ein anderer aber immerhin 
ausgiebig lachen kann. 29.2., 
20.15 Uhr.

KONSTANZ
Archäologisches  
Landesmuseum
Meisterwerke der Eiszeit –  
Die ältesten Tierskulpturen  
der Menschheit. Sonderpräsen-
tation Erleben Sie zwei der 
ältesten Tierskulpturen der 
Menschheit vorübergehend im 
ALM: Die in der Vogelherdhöhle 
im Lonetal gefundenen Skulptu-
ren eines Mammuts und eines 
Höhlenlöwen gelten neben 
weiteren als die älteste mobile 
Kunst der Menschheit und zählen 
international zu den bedeutends-
ten Funden der Altsteinzeit. Als 
während der letzten Eiszeit vor 
43.000 Jahren der moderne 
Mensch Europa besiedelte, 
wurden auch die Höhlen der 
Schwäbischen Alb als Wohn- und 
Kultstätten genutzt. Im Schutz 
der Höhlen überdauerten die 
Kulturschichten die Jahrtausen-
de, so dass sich hier die ältesten 
mobilen Kunstwerke der Welt 
erhalten konnten. Deren Bedeu-
tung für das Verständnis der 
Menschheitsgeschichte und die 
Entwicklung der Künste ist 
weltweit einzigartig, so dass die 
Höhlen und die Eiszeitkunst der 
Schwäbischen Alb 2017 in die 

UNESCO-Welterbeliste einge-
schrieben wurden. Die archäo- 
logische Fundlandschaft in den 
Tälern von Ach und Lone ist 
aufgrund der hier vorhandenen 
Dichte archäologischer Stätten 
einzigartig. An allen Fundorten 
konnten durch archäologische 
Ausgrabungen seit der Mitte des 
19. Jh. Stein- und Knochengeräte 
sowie Schmuck- und Kunst- 
objekte, des sogenannten 
Aurignacien freigelegt werden,  
die zwischen 33.000 und 43.000 
Jahre alt sind. Die Höhlen und 
Eiszeitkunst auf der Schwä- 
bischen Alb dokumentieren in 
einzigartige Weise die Kultur  
der ersten in Europa siedelnden 
modernen Menschen, des homo 
sapiens. Aufsehenerregende 
Zeugnisse dieser Kultur sind 
geschnitzte Elfenbeinfiguren, 
Schmuck und Musikinstrumente 
– mit die ältesten ihrer Art 
weltweit. Bis 1. Dezember.  
Di bis So 10–17 Uhr.
 
BREGENZ
Vorarlberg Museum
Hiller. Das fotografische 
Gedächtnis des Bregenzer-
walds Egal ob Hochzeitsfotos, 
Erinnerungen an die Erstkommu-
nion oder Bilder von Verstorbe-
nen: Im Bregenzerwald war das 
im Jahr 1923 gegründete Foto 
Studio Hiller in Bezau die erste 
Adresse für Fotografie. Kaspar 
Hiller und seine Kinder dokumen-
tierten über sieben Jahrzehnte 
das Leben im Brgenzerwald und 
die Veränderungen der Talschaft. 
Anhand der umfangreichen 
Fotosammlung erzählt der 

Kurator und Fotokünstler Arno 
Gisinger auch ein Stück weit  
die Geschichte des Bregenzer-
waldes. Bis April 2025. Di bis So 
10–18 Uhr, Do bis 20 Uhr.
 
SINGEN
MAC 2
Knutschkugel & Co Die Kleinen 
ganz groß Die Geschichte der 
sogenannten Mikro-Cars reicht 
weit zurück in die 20er Jahre. 
Viele dieser Automobile wurden 
zunächst aus Motorrädern 
weiterentwickelt, so dass man 
von „Cycle-Cars“ sprach. Nach 
dem 2. Weltkrieg verlangte der 
neue Traum von der individuellen 
Mobilität erst recht Fahrzeuge, die 
kostengünstig herzustellen waren, 
nicht viel Stellplatz benötigten, 
immerhin aber den Komfort 
boten, auf vier, statt auf zwei 
Rädern unterwegs zu sein – und 
nicht zuletzt – ein Dach über dem 
Kopf zu haben. Für manchen 
Produzenten bedeutete die 
Produktion eines Mikro-Cars 
auch die finanzielle Rettung. So 
wie bei BMW, wo die Isetta mit 
einem Motor aus der BMW R25 
ab 1955, den Hersteller vor der 
Pleite bewahrte. Die Ausstellung 
erzählt die Geschichte dieser 
kleinen Fahrzeuge, deren 
Entwicklung und Verkauf durch 
den 2. Weltkrieg unterbrochen, 
aber nicht aufgehalten wurde. 
Nach 1945 waren die Mikro-Cars 
Symbole des wirtschaftlichen 
Aufschwungs in vielen Ländern 
Europas. Bis 7. April. Mi bis Sa 
14–18 Uhr, So 11–18 Uhr.
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Neuer Ravensburger  
Kunstverein 
2_ Literatur im Bild Die Wange-
ner Künstlerin Brigitta Mackh  
kreiert aus kurzen Textpassagen 
eine erzählende Art des Malens, 
die eintaucht in die Textwelt 
namhafter Autorinnen wie Judith 
Hermann, Juli Zeh, Anke Stelling, 
Zsuzsa Bánk und Laura Vogt.  
Bis 17. März. Möttelinstraße 17. 
So 15–18 Uhr.  
Programm
Kunstcafé: 4., 11., 18. & 25.2., 
15 Uhr // Vinylsalon: 4.2., 20 Uhr 
& 15.2., 18 Uhr

Sparkassengalerie
1_ Gerhard Langenfeld: Farbe 
Form Licht – Ein Denkraum
In den neuen Arbeiten von 
Gerhard Langenfeld werden  
die kulissenhaft ineinander 
gestaffelten schwarzen Bildräume 
durch buntfarbige rahmenartige 
Setzungen erweitert und so  
die Gesamtfarbigkeit gesteigert. 
Bis 15. März. Mo bis Fr 9–12.15 
Uhr; Mo, Di & Fr 14–16 Uhr,  
Do 14–18 Uhr.

Museum Humpis-Quartier 
3_ 79 80 Ravensburg. Alltag, 
Apokalypse, Autonomie 
Die späten 1970er- und 80er- 
Jahre waren von politischen, 
sozialen und kulturellen Verände-
rungen geprägt. Auch in Ravens-
burg. Politische Gruppierungen 
und Initiativen, etwa die Anti- 
AKW-Bewegung, Umwelt- und 
Öko-Gruppen, die neue Friedens- 
und die zweite Frauenbewegung, 
alternative Zeitungen, Kneipen 
sowie unterschiedlichste Pop- 
und Subkulturen formierten und 
etablierten sich und veränderten 
die Stadt. Bis 18. August.  
Ravensburger Lebenswelten 
Entdeckungsreise ins Mittelalter 
auf den Spuren von 1000 Jahren 
Kulturgeschichte mit einem  
der besterhaltenden spätmittel- 
alterlichen Wohnquartiere in 
Süddeutschland. Vier ehemalige 
Bewohner des Quartiers „erzäh-
len“ an Originalschauplätzen ihre 
persönliche Lebensgeschichte, 
die Geschichte des Quartiers  
und der Stadt Ravensburg. 
Kabinette Die Schwabenkinder // 
Auf Tuchfühlung. 1000 Jahre 
Textilgeschichte // Ravensburger 
Heimatvertriebene // Hexenwahn. 
Di bis So 11–18 Uhr, Do 11– 
20 Uhr.  
Programm 
Führung 79 80 Ravensburg:  

Sa 3. & 17.2., 12 Uhr, Fr 23.2., 
15 Uhr, Do 29.2., 18 Uhr // 
Rundgang durchs Quartier: Sa 
3.2., 15 Uhr, Sa 10.2., 12 Uhr // 
Führung Schwabenkinder: Sa 
24.2., 12 Uhr // Bauhistorischer 
Rundgang: Sa 17.2., 15 Uhr.

Kunstmuseum
4_ Alexej von Jawlensky. Die 
Kunst ist eine geistige Sprache
Das zehnjährige Jubiläumsjahr 
des Kunstmuseums gab den 
Anlass für diese Einzelpräsen- 
tation, denn eines der prominen-
testen Werke der Sammlung 
Selinka ist Jawlenskys Gemälde 
„Spanisches Mädchen“ (1912). 
Umgeben von zahlreichen 
Leihgaben lässt sich das Porträt 
nun zum ersten Mal in Ravens-
burg in das Gesamtwerk  
Jawlenskys und dessen viel- 
fältige Werkphasen einordnen. 
Bis 3. März.
COBRA. Traum, Spiel, Realität 
Am 8. November 1948 kam es in 
Paris zu einem Treffen der 
Künstler Asger Jorn (Dänemark), 
Christian Dotremont und Joseph 
Noiret (Belgien) sowie Karel 
Appel, Constant und Corneille 
(Niederlande). Dieses Treffen 
mündete unmittelbar  
in dem Zusammenschluss der 
ersten internationalen Künstler-
gruppe nach dem zweiten 
Weltkrieg. Bis 23. Juni.
Di 14–18 Uhr, Mi bis So  
11–18 Uhr, Do 11–19 Uhr.  
Programm 
Öffentliche Führung: So 15 Uhr // 
Kuratorische Führung: 15.2., 17 
Uhr // Führung „Baby hört mit: 
2.2., 10 Uhr // Kinderatelier zur 
Marktzeit: Sa 11 Uhr // Offenes 
Atelier: 18.2., 15 Uhr // Lunch- 
time Führung: 14.2., 12.30 Uhr // 
JIM – Jugendliche im Kunst- 
museum: 7. & 21.2., 16.30 Uhr // 
Museumsfreitag: 8. & 15.2.,  

Alexej von Jawlensky, Prinzessin mit weißer Blume,  
1913, Horst und Gabriele Siedle Kunststiftung, Furtwangen, 
Foto: Bernhard Strauss
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11 Uhr // Im Dialog mit Janna 
Oltsmann: 8.2., 18 Uhr //  
Workshop Kunstvoll: Do 1.2.,  
16 Uhr // MINI mal! Fr 2.2.,  
15.30 Uhr // Fotografie-Work-
shop Cyanotypie: 24.2., 14 Uhr // 
Führung in leichter Sprache: 
18.2., 14 Uhr.

Wirtschaftsmuseum  
Ravensburg 
Wanderausstellung zum 
Kreisjubiläum: „50 Jahre 
Landkreis Ravensburg“ 
Der Landkreis Ravensburg wurde 
2023 50 Jahre alt. Zu diesem 
Anlass hat das Kreisarchiv die 
Ausstellung „hier leben“ erarbei-
tet. In ihr kommen ganz unter-
schiedliche Menschen aus dem 
Landkreis zu Wort – neben 
Aktiven und Ehemaligen aus der 
Kommunalpolitik vor allem 
Bürgerinnen und Bürger unter-
schiedlicher Berufe und Alters- 
stufen. Bis 7. Februar. Di bis So  
11–18 Uhr. 

Museum Ravensburger! 
Dauerausstellung Eine inter- 
aktive Entdeckungsreise durch 
die Geschichte und die Gegen-
wart des Unternehmens mit  
dem blauen Dreieck. Mit der 
neuen Themenwelt GraviTrax® 
und dem neuen tiptoi®-Raum. 
Di bis So 10–17 Uhr. 

Galerie in der Caritas
Barbara Schmid – Querbeet  
Bis 2. Februar. Seestraße 44.

Galerie 21.06
2_ „reading nature“ – neue 
Werke von Michael Merkel und 
Masaki Hagino Michael Merkel 
verbrachte den Sommer 2023 als 
„artist in residence“ in Japan. 
Masaki Hagino ist nach zehn  
Jahren in Europa wieder nach 
Japan zurückgekehrt. Die beiden 
Künstler sind sich zwar persön-
lich nicht begegnet, aber ihre 
Kunstwerke verbindet eine 
lyrische Grundstimmung, die in 

der Ausstellung zum Tragen 
kommt. Bis 16. Februar. Grüner-
Turm-Str. 24. Do 14–19 Uhr, Fr 
11–16 Uhr & nach Vereinbarung:  
Tel. 0170 /71 325 71.

Kunstgalerie Haus 34 
Mica One: Fountain of Life 
Die vielschichtigen Bilder des 
Ravensburger Künstlers greifen 
immer seine Ursprünge im  
Graffiti auf und bilden somit eine 
Brücke zum urbanen Leben. Bis 
14. Februar. Obere Breite Str. 34.

Volkshochschule Ravensburg 
Patriarchale Normalitäten  
Ausstellung von Julie Biggel  
und dem Kunstkollektiv Tentakel, 
Berlin. Im Rahmen der  
Kampagne One Billion Rising.  
Bis 16. Februar. Gartenstraße 33. 
Geöffnet während der üblichen 
Öffnungszeiten und in den 
Schaufenstern des Weingartner 
Hofes, Kirchstraße 16.

 RAVENSBURG-WEINGARTENER 
KUNSTVEREIN Echt jetzt! Vortäuschung 
falscher Tatsachen? Echt ist diese Ausstel-
lung. Mit den verschiedensten Ansichten, 
Ideen und Fragestellungen zu Illusion, Fake, 
Sein oder Schein. Zu Beeinflussung, ver-
steckten Botschaften und der Frage, wie real 
eigentlich Fantasie ist. Ergänzt werden die 
Werke mit den jeweiligen Texten der teilneh-
menden Kunstschaffenden. Bis 23. Februar. 
Halle des Heilig-Geist-Spitals Ravensburg, 
Bachstr. 57, täglich 8–18 Uhr. Die Ausstellung 
ist barrierefrei zu erreichen. 

32
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Zeppelin Museum 
1/2_ Kryptomania. Die  
Verheißungen der Blockchain 
Sind Kryptowährungen ein 
unkalkulierbares Spekulations- 
objekt oder barrierearme alterna-
tive Zahlungsmittel? Befördern  
sie radikale Dezentralität oder 
technologische Monopole? Sind 
sie Klimakiller oder stärken sie 
Transparenz, Selbstbestimmung 
und Demokratisierungsprozesse? 
Bei Bitcoin, Ethereum und Co 
scheiden sich die Geister.  
Die Ausstellung bringt Werke 
zeitgenössischer Kunstschaffen-
der aus unterschiedlichen 
Perspektiven zusammen, um  
die Potentiale und Risiken von 

dezentralem Internet, digitalen 
Zahlungsmitteln oder NFTs 
kritisch einzuordnen. Bis 7. April.  
4_ Dauerausstellung Geschich-
ten aus der Welt der Zeppelinluft-
schifffahrt und Kreativleistungen 
der Menschen im Bereich Technik 
und Kunst.  
Dauerausstellung Eigentum 
verpflichtet. Ist das Raubkunst? 
Diese Frage stellt sich das 
Zeppelin Museum für seine 
eigene Sammlung. Seestr. 22.  
Di bis So 10–17 Uhr.  
Programm 
Führung „Technik und Kunst im 
Überblick“: So 14 Uhr // Führung 
Kryptomania: 4., 11. & 25.2.,  
15 Uhr // Führung Happy Hour 

Hindenburg. Mit Barbara Waibel: 
24.2., 17.30 Uhr // Workshop für 
Jugendliche: Theorie und Praxis 
zur Blockchain-Technologie: 
28.2., 14 Uhr
 
Dornier Museum  
Friedrichshafen 
Sonderausstellung: Game 
Changer – 100 Jahre Dornier 
Wal Ein besonderes Stück 
Geschichte in Friedrichshafen! 
Der „Dornier Wal“ ist eines der 
erfolgreichsten Flugboote aus 
dem Hause Dornier. Keine andere 
Modellreihe prägte die Flugboot- 
entwicklung in den 1920er-Jahren 
so stark. Die aufregende Ge-
schichte der Pionierleistungen, 
Rekorde und Expeditionen des 
Dornier Wal werden in der 
Sonderausstellung mit zahlrei-
chen Zeitdokumenten und 
Exponaten erlebbar: spielerisch, 
interaktiv, analog und virtuell. 
2_ Dauerausstellung: 100 Jahre 
Faszination Luft- und Raum-
fahrt Der Traum vom Fliegen. 
Pionierleistungen, die die Welt  
in Staunen versetzten, auf  
5.000 Quadratmetern. Mit rund 
400 Exponaten, Originalflugzeu-

Friedrichshafen
Ausstellungen, Museen
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gen und 1:1 Nachbauten. Claude-Dornier-Platz 1. 
Di bis So 10–17 Uhr. 
Programm 
Führung zur Geschichte: täglich 11.30 Uhr.
 
Schulmuseum Friedrichshafen 
Sonderausstellung #schreiben –  
Tinte oder Tablet? 
Die Sonderausstellung widmet sich dem Schreiben 
mit der Hand – und wirft auf einen Blick auf den 
Wandel des Schreibens in Zeiten der Digitalisierung. 
Liebesbriefe, Poesiealben, die Erfindung der 
Schreibmaschine und die Wiederentdeckung der 
Schönschrift. Viele Stationen laden zum Selberaus-
probieren und Mitmachen ein.  
5_ Geschichte der Schule vom Mittelalter bis in 
die 1970er-Jahre Das Herzstück der Ausstellung 
bilden drei original eingerichtete Klassenzimmer,  
die den Schulalltag von 1850, 1900 und 1930 
wieder lebendig werden lassen. Griffel und Schiefer-
tafeln laden ein, sich selbst im Sütterlinschreiben  
zu versuchen. Friedrichstraße 14.  
Di bis So & Feiertage 10–17 Uhr.  
Programm
Feierabendführung durchs Mittelalter:  
Mi 28.2., 17 Uhr.

3
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Wir suchen Familien, Lebensgemeinschaften 
und Einzelpersonen, die psychisch erkrankte
Menschen bei sich zu Hause aufnehmen. 
Von uns fachlich unterstützt und finanziert: 

T 0751. 366 55 80, www.arkade-ev.de

arkade

Lisa K. lebt seit drei Jahren bei 
ihrer Gastfamilie. Vorher hat 
ihr die psychische Erkrankung 
ein eigenständiges Leben fast 
unmöglich gemacht. 
Alltag, Teilhabe und Gemeinschaft 
ermöglichen ihr ein weitgehend 
normales Leben. 

Familienanschluss schafft für psychisch 
Erkrankte ein hohes Maß an Stabilität.

Werden Sie Gastfamilie 

„Lisa hat 
Depressionen. 
Ihre 
Lieblingssendung 
schauen wir 
oft gemeinsam. 

dv_anzeige arkade_gastfamilie_83 x 240 mm / randabfallend.qxp_Layout 1  15.01.24  15:51  Seite 1
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Stadtmuseum im Schlössle 
1_ Dauerausstellung Die Welfen, 
das Benediktinerkloster, das 
Berthold-Sakramentar, die Heilig- 
Blut-Verehrung, der Flecken 
Altdorf und die Landvogtei, 
Bauernkrieg und Weingartener 
Vertrag sowie die Entwicklung  
zur Stadt Weingarten. Das alles  
in einem Renaissancebau des  
16. Jahrunderts, der um 1730  
im Barockstil umgebaut und mit 
Stuckdecken von Schmuzer 
ausgestattet worden ist. 
Scherzachstr. 1. Mi bis So  
14–17 Uhr.

Alamannenmuseum  
Weingarten 
Dauerausstellung 801 Gräber 
entdeckte man bei Bauarbeiten  
in Weingarten. Was bei den 
Ausgrabungen zum Vorschein 
kam, erzählt vom Leben der 
Alamannen in all seinen Facetten. 
Die Ausstellung zeigt rund 5000 
Objekte aus dem Gräberfeld 
sowie die Geschichte der Aus- 
grabung und Methoden der 
Forschung. Zu sehen sind: 
Waffen, Schmuck, Keramik und 
Glas. Karlstr. 28, Kornhaus.  

Mi bis So 14–17 Uhr. Anmel-
dung für Gruppen und Schul-
klassen unter Tel. 0751/405 255.

Fasnetsmuseum  
der Plätzlerzunft 
Daueraustellung Über 50  
lebensgroße Figuren, zahlreiche 
Bilddokumente, Narrenutensilien 
und Holzmasken. Eine besondere 
Kostbarkeit des Museums ist eine 
aus Tirol stammende geschnitzte 
Figur aus dem 18. Jahrhundert, 
die das seit dem Mittelalter be- 
kannte Motiv des Narrenbrütens 
zeigt. Am Vorderochsen 3.  
So & feiertags 13.30–17 Uhr. 

Museum für Klosterkultur
Dauerausstellung Klösterliches 
Kulturgut des 19. Jahrhunderts 
aus der Sammlung Jürgen Hohl. 
Der Bogen der Ausstellung 
spannt sich von der Heilig-Blut- 
Verehrung über Ordenstrachten 
und Paramente bis hin zu 
Weihnachtskrippen und Jesulein. 
Neben der Darstellung der 
vielfältigen Ausprägungen der 
Heilig-Blut-Verehrung sind 
Ordenstrachten ein weiterer 
Schwerpunkt. Hier wird vor  

allem die Kleidung der in  
Oberschwaben heimischen 
Männer- und Frauenklöster  
bis zur Säkularisation gezeigt. 
Heinrich-Schatz-Str. 20.  
Fr bis So 14–17 Uhr. Führungen 
unter Tel. 0751/557 73 77.
 
Galerie Conrad David Arnold 
Dauerausstellung Wilhelmstraße 
46. Geöffnet nach telefonischer 
Vereinbarung: Tel. 0751/44 946.

Weingarten
Ausstellungen, Museen

 
 FASNETS- 

AUSSTELLUNGEN  
IN WEINGARTEN  
Narrenzeit – Kulturerbe 
Fastnacht im Wandel  
Stadtmuseum im Schlössle.  
Bis 1. April.
Närrische Plakatkunst im 
Spiegel ihrer Zeit Akademie 
der Diözese Rottenburg- 
Stuttgart. Bis 24. März.
Närrische Jagd: Mit Plausi  
die Fasnet entdecken  
Multimediale Schaufenster- 
ausstellung. Bis 13. Februar.

1
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Ausgewählte Veranstaltungen
 
Spectacular Failures  12+
performing:group 
DO • 01.02. • 10 + 17:00
Bahnhof Fischbach

Simply Quartet
Webern, Bartók, Dvořák
FR • 02.02. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

Earthquake
Mert Yalniz Klavier
Beethoven, Yalniz, Hamelin u.a.
SO • 04.02. • 11:00 • Kiesel im k42

company Idem Imbalance
Zeitgenössischer Tanz
Matthias Kass & Clément Bugnon  
Leitung und Choreografie
DI • 06.02. • 19:30 • Bahnhof Fischbach
MI • 07.02. • 19:30 • Bahnhof Fischbach

Floris and the Flames
Zwischen Klassik, Pop-Rock & Folk 
DO • 15.02. • 19:30 • Bahnhof Fischbach

Das Land ohne Klang  7+
Familienkonzert mit 
Floris and the Flames
FR • 16.02. • 17:00 • Bahnhof Fischbach

Henry the Fifth  8+ 
Theater Gruene Sosse
In English • A play written by 
Ignace Cornelissen
MO • 19.02. • 09 + 11:00 • Kiesel im k42

Apokalypse Resistance Training 
Theater Gruene Sosse  14+
Dokumentarisches Theater 
für Jugendliche
DI • 20.02. • 17:00 • Kiesel im k42
MI • 21.02. • 10:00 • Kiesel im k42

Zürcher Kammerorchester 
Daniel Hope Violine und Leitung
DANCE! 500 Jahre Tanzmusik
Monteverdi, Dvořák, Stravinsky u.a.
FR • 23.02. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

Der Elefantenpups III  4+
Mit dem Zoo-Orchester um die Welt
ensemble minifaktur
Pietro Sarno Leitung
SA • 24.02. • 11:00 • Graf-Zeppelin-Haus
SA • 24.02. • 14:00 • Graf-Zeppelin-Haus

Filmtage Friedrichshafen
Jetzt oder Nie
Kurz- & Dokumentarfilme junger 
Filmschaffender aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz
DO • 29.02. – MO • 04.03. • Kiesel im k42
Mehr Infos: filmtage.friedrichshafen.de

VORSCHAU 03/2024 
Fräulein Julie
Mit Judith Rosmair und 
Dominique Horwitz
EURO-STUDIO Landgraf  
und Renaissance Theater Berlin
MO • 04.03. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

Humans 2.0 by Circa
Yaron Lifschitz 
Künstlerische Leitung
DI • 05.03. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

Balé de Cidade de São Paulo
Cassi Abranches 
Künstlerische Leitung
FR • 22.03. • 19:30 • Graf-Zeppelin-Haus

kulturbüro.friedrichshafen.de

© Leslie Martin

© Zenna Print

© Berten Steenwegen

© Roland Unger

KARTENSERVICE 
QR-Code scannen  
oder Kulturbüro:  
T: +49 7541 203-3333
MO, MI, FR 8:00–12:00
DO 8:00–16:00

© Motive von Photocase & AdobeStock

Daniel Hope © Daniel Waldhecker

Kultur in 
Friedrichshafen 

02/2024

Abgesagt



42

RAVENSBURG
Stadtbücherei
Samstagsgeschichten Ohren 
auf, nachgedacht, mitgelacht! 
Eingeladen sind alle Kinder 
zwischen 4 und 7 Jahren. 
Samstags, 10.30 Uhr. Eintritt frei. 
Workshop Erstelle einen 
Stop-Motion-Film! Lerne in 
diesem Workshop, wie du mit 
einfachen Mitteln beeindruckende 
Animationen erstellst. Wir erklä- 
ren die Grundlagen, von der Idee 
bis zum fertigen Film. Komm 
vorbei und entdecke die Magie 
der Stop-Motion! Anmeldung: 
eveeno.com. Keine Vorkenntnisse 
nötig Von 6–10 Jahren. 17.2., 
12–14 Uhr. Eintritt frei.

Museum Humpis-Quartier
Museumsrallye für Kinder zum 
Rätseln, Diskutieren und Zeich-
nen. Wer hat eigentlich früher im 
Mittelalter im Humpis-Quartier 
gelebt? Wie haben die Menschen 
gewohnt und was haben sie 
gekocht? Und wie wurde aus 
dem Wohnquartier ein Museum? 
Das können Kinder von 8–12 
Jahren mit der neuen kostenlosen 
Entdeckungstour als Begleitheft 
oder App herausfinden.

Kunstmuseum
Baby hört mit! Führung für  
frisch gebackene Eltern mit Baby 
(0–12 Monate), 2.2., 10 Uhr.  
Mit Anmeldung.
JIM-Jugendliche im Museum 

Offener Jugendtreff des Kunst-
museums ab 11 Jahren. 7. & 
21.2., 16.30 Uhr. Mit Anmeldung.  
Kinderatelier zur Marktzeit 
Altersgerecht, ungezwungen und 
spielerisch nähern sich die Kinder 
den Kunstwerken. Nach dem 
Rundgang wird im Kreativraum 
des Kunstmuseums praktisch 
gearbeitet und das Kunsterlebnis 
durch eigene Kunstwerke ab- 
gerundet. Für Kinder von 3–6 
Jahren. Samstags 11–13 Uhr. 
Mit Anmeldung.
MINI mal! Ein Ausstellungs- 
besuch für die ganze Familie.  
Für einen Eltern- oder Großeltern-
teil mit Kindern zwischen 3 und 
 6 Jahren. 2.2., 15.30 Uhr.   
Mit Anmeldung.  
Alle Angebote mit Anmeldung 
unter: 0751/82 2685. 

Theater Ravensburg
Der siebente Bruder oder  
Das Herz im Marmeladenglas 
Märchenparodie nach der 
gleichnamigen Graphic Novel  
von Øyvind Torseter. Hans ist der 
siebente und jüngste Sohn des 
Königs. Eines Tages ziehen seine 
sechs Brüder zur Brautschau in 
die weite Welt hinaus, doch 
kehren nie zurück. Nun liegt es an 
Hans, Heldenmut zu beweisen, 
den Abenteuerkoffer zu packen, 
das Pferd zu satteln und zur 
Suche aufzubrechen. Seine Reise 
erweist sich jedoch als schwieri-
ger und unbequemer als gedacht. 

Landestheater Tübingen. Ab  
10 Jahren. Dauer: 70 Min. ohne 
Pause. 18.2., 15 Uhr. _1

Figurentheater 
Der Räuber Hotzenplotz Der 
Räuber hat Großmutters Kaffee-
mühle geraubt. Kasperl und 
Seppel beschließen, dem Mann 
mit den sieben Messern das 
Handwerk zu legen und die  
Kaffeemühle wieder zu beschaf-
fen. Dies ist jedoch gar nicht so 
einfach. Begleitet die Beiden auf 
ihrem Abenteuer, bei dem sie 
auch noch einem Zauberer und 
einer Fee begegnen. Ab 5 Jahren. 
Dauer: 70 min. 18.2., 15 Uhr. _2
Wie Findus zu Pettersson kam 
Die Nachbarin Beda Andersson 
bemerkte, dass Pettersson 
manchmal traurig und einsam 
war. Beim nächsten Besuch
brachte sie ihm einen Pappkarton
mit. Dieser war beschriftet mit
„Findus grüne Erbsen“. Was da
wohl drin war? Erleben Sie, wie 
der lustig gestreifte Kater Findus 
zum alten Pettersson kam und 
wie er einmal von den Mucklas 
gerettet werden musste.  
Ab 4 Jahren. Dauer: 40 min.  
24. & 25.2., 15 Uhr.

Malatelier Petra Mang
Kunterbunte Werkstatt Atelier  
für alle: Acryl, Zeichnen, Malen, 
Plastizieren, Buntstift, Tusche, 
Collage, Aquarell. Anmeldung 
unter malatelier@gmx.net

Kinder, Kinder
„Der siebente Bruder“ ist ein rasant irrwitziger Roadtrip 
durch eine düstere Märchenwelt voller skurriler Figuren.

1
Es braucht nicht viel für ordentlich Spannung: nur ein  
Kasperle, eine Kaffeemühle und den Räuber Hotzenplotz.

2
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Konzerthaus
Conni – Das Zirkus-Musical 
Zusammen mit ihren Freunden 
Julia und Simon steht eine große 
Zirkus-Aufführung in der KiTa 
bevor, vorher soll dort auch noch 
übernachtet werden. Ab 3 
Jahren. 25.2., 14 Uhr. 
Musical Jim Knopf und Lukas 
der Lokomotivführer Jeder  
kennt Michael Endes liebevolle, 
spannende Geschichte von 
 Jim Knopf und Lukas dem 
Lokomotivführer, den sympa- 
thischen Bewohnern der Insel 
Lummerland, die von König 
Alfons dem Viertel-vor-Zwölften 
regiert wird. 26.2., 17 Uhr. _3

WEINGARTEN
Fasnet
Kinderball Superman und 
Spiderman tanzen Hand in Hand 
mit Prinzessin und Marienkäfer 
eine närrische Polonaise durch 
den Saal. Kultur- und Kongress-
zentrum, 3.2., 14 Uhr.
Kinderumzug Innenstadt 
Weingarten, 14.30 Uhr.

FRIEDRICHSHAFEN
Kulturhaus Caserne/ 
Theater Atrium
Die Wasserfee 111 Jahre hat  
die Wasserfee tief auf dem 
Meeresgrund in ihrem Wasser-
tropfen geschlafen. Heute ist die 
Zeit gekommen und sie wird 
geweckt. Langsam schwimmt sie 
aus der Tiefe ans Sonnenlicht. 
Tanzend und spielend bewegt sie 
sich mit ihren Freunden, den 

Delfinen, durch die Wellen des 
Meeres. Plötzlich kommt ein 
Sturm auf. Ab 4 Jahren. 25.2.,  
16 Uhr. _4

Medienhaus am See
Vorlesestunden mit Frieda 
Für Kinder von 4–6 Jahren im 
Ausguck. Samstags, 11 Uhr.  
Mit Anmeldung: Tel. 07541/ 
203 53500. Eintritt frei.
Bilderbuchkino „Das Schnee-
mannkind“ mit Lisbeth Reiter. Ein 
Schneemannkind wird von einem 
Eismann gerettet und erlebt 
zusammen mit ihm Sommer und 
Winter. Für Kinder ab 4 Jahren. 
Dauer: 45 Minuten. 8.2., 10.30 & 
16 Uhr. Anmeldung: Tel. 
07541/203 53500. Eintritt frei.

Zeppelin Museum
Workshop: Grundlagen in 
Coding mit Scratch Du möchtest 
einen ersten Einblick in die 
Sprache der Programmierer 
erhalten? Im Rahmen der Wech- 
selausstellung bietet das Zeppelin 
Museum in Kooperation mit der 
Wissenswerkstatt Friedrichshafen 
einen Grundlagenkurs in Coding 
mit der Programmiersprache 
Scratch an. Anschließend wird  
es eine Führung durch die Aus- 
stellung geben. Für Kinder von  
7–13 Jahren. 15.2., 14–17 Uhr. 
Kostenlos. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter  
dix@zeppelin-museum.de.
Workshop: Theorie und Praxis 
zur Blockchain-Technologie  
Die Blockchain-Technologie ist 

noch Neuland für dich oder du 
möchtest dein vorhandenes 
Wissen weiter vertiefen? Wie 
funktioniert sie? Was kann sie 
leisten? Und wo liegen ihre 
Grenzen? Nach einer theore- 
tischen Einführung in das Thema 
wird die Blockchain praktisch  
mit einer Simulation ausprobiert. 
Anschließend wird es eine 
Führung durch die Ausstellung 
geben. Für Jugendliche zwischen 
14 und 18 Jahren. Der Workshop 
findet in der Wissenswerkstatt im 
ZF Forum (Löwentalerstraße 20) 
statt. 28.2., 14–17 Uhr. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
unter dix@zeppelin-museum.de.

Schulmuseum Friedrichshafen
Feierabendführung: Durchs 
Mittelalter Warum ist das 
Mittelalter so beliebt? Warum 
prägt es noch heute so viele 
Kinderbücher, Spielsachen und 
Filme? Die Kuratorin Susanne 
Appl führt durch die neue 
Sonderausstellung „Romantisch, 
magisch, düster – Kinder und  
das Mittelalter“ und zeigt die 
besonderen Highlights und lässt 
ihre Gäste hinter die Kulissen  
ihrer Auseinandersetzung mit 
dem Mittelalter blicken. 28.2., 
17–17.45 Uhr.

Graf-Zeppelin-Haus
Conni – Das Zirkus-Musical 
Zusammen mit ihren Freunden 
Julia und Simon steht eine große 
Zirkus-Aufführung in der KiTa 
bevor, vorher soll dort auch noch 

Das Wasserfee Ensemble verzaubert kleine und große 
Menschen mit Tanz, Theater, Musik und Erzählung. 

4
Konstantin Wecker hat aus dem Roman von Michael Ende 
ein berührendes Musical gemacht.
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übernachtet werden. Bis zur 
Aufführung geht allerdings so eini-
ges schief. Ab 3 Jahren. 18.2.,  
14 Uhr.
Musical Feuerwehrmann Sam 
Der verlorene Piratenschatz. Der 
Kinderheld Feuerwehrmann Sam 
kehrt mit einem aufregenden 
Abenteuer auf die Bühne zurück. 
19.2., 16.30 Uhr.
Kinderkonzert: Der Elefanten-
pups III Mit dem Zoo-Orchester 
um die Welt. Eins ist klar: Musik 
und Freundschaft machen stark! 
Das ensemble minifaktur führt 
seine Geschichte rund um den 
Elefantenpups in die dritte Runde 
– und diesmal gleich um die 
ganze Welt. Das neu dazugekom-
mene Panda-Mädchen Mei Yue 
hat im Zoo-Orchester schnell 
Freunde gefunden. Als sie eine 
Einladung nach China erhält und 

verzweifelt überlegt, wie sie 
dorthin gelangen soll, findet sie 
mit Hilfe ihrer neuen Freunde 
schnell musikalische Ideen, die 
selbst das Unmögliche möglich 
machen. Ab 4 Jahren. 24.2.,  
11 & 14 Uhr. _1

Kiesel im k42
Schauspiel: Henry the Fifth  
A play written by Ignace  
Cornelissen/In English. Henry is 
still young when he becomes king 
of England. The treasury is empty 
but the castle desperately needs 
renovating. In an old book he 
reads that France used to belong 
to England, and furthermore, that 
there is a wonderful castle in 
France. Now Henry wants to 
possess the castle and the rest of 
France for that matter. Ab 8 Jah- 
ren. Anmeldungen von Schul- 

klassen: kulturbuero@friedrichs-
hafen.de. 19.2., 9 & 11 Uhr. 
Theater Apokalypse Resistance 
Training Dokumentarisches 
Theater für Jugendliche. Warum 
gehen Kinder heute eigentlich zur 
Schule und nicht mehr zur Arbeit, 
so wie früher? Warum können 
Frauen heute überhaupt wählen? 
Warum kann man Menschen 
nicht mehr als Waren kaufen oder 
verkaufen? Weil mehrere Leute 
irgendwann gleichzeitig sagten: 
Das geht nicht, das machen wir 
ab jetzt anders. Ab 14 Jahren. 
20.2., 17 Uhr, 21.2., 10 Uhr. 
Anmeldungen von Schulklassen: 
kulturbuero@friedrichshafen.de. 
_2
Theaterspielclub „RESET“ – 
schlimmer geht‘s (n)immer! 
Premiere. 25.2., 16 Uhr (siehe  
S. 17).

Kinderkonzert Der Elefantenpups III –  
Mit dem Zoo-Orchester um die Welt.

1
Das dokumentarische Theater für Jugendliche ist ein 
Stück, das bewegen will.

2

 FAMILIENKONZERT Floris and the Flames:  
Das Land ohne Klang Seit zwei Jahren ist im Land keine 
Musik mehr zu hören. Der König hat sie verboten. „Schreck-
lich!“, denkt Floris. Also nimmt er seine Geige und macht 
sich auf, um zu zeigen, wie wunderbar, spannend und 
interaktiv Musik sein kann. Die jungen Musiker von Floris and 
the Flames sind klassisch ausgebildet, bewegen sich aber 
jenseits ausgetretener Pfade. Immer mit dabei: ihre besonde-
re Kombination aus Violine, Klavier, Bassgitarre, Schlagzeug 
und Elektronik. Damit überschreitet die Popgruppe um den 
Weltklasse-Geiger Floris die Grenzen zwischen Klassik, 
Pop-Rock und Folk. Aber vor allem begeistert die Band mit 
ihrem einzigartigen Sound und ihren energiegeladenen 
Auftritten auch das ganz junge Publikum. Ein märchenhaftes 
Abenteuer für die ganze Familie. 
Bahnhof Fischbach
16.2., 17 Uhr // Ab 7 Jahren
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Vorverkaufsstart
Woyzeck
Premiere: Fr 15. März,  
Theater Ravensburg, 20 Uhr
Das berühmte Dramenfragment 
von Georg Büchner wirkt mit 
seiner lyrisch verknappten 
Sprache und Sozialkritik als  
wäre es heute geschrieben.
VVK:  
www.theater-ravensburg.de

Humans 2.0 by Circa
Di 5. März, Graf-Zeppelin- 
Haus Friedrichshafen,  
19.30 Uhr
Der hoch dekorierte Circa 
Contemporary Circus begeistert 
mit einer rasanten, hoch artisti-
schen Performance, die 
jeglicher Schwerkraft spottet.
VVK: www.reservix.de

Magdalena Hoffmann  
& Henrik Wiese
Di 26. März, Kultur- und 
Kongresszentrum Ober- 
schwaben, Weingarten, 20 Uhr
Die Harfenistin kehrt mit  
grandioser Begleitung zurück: 
mit Flötist Henrik Wiese und  
dem Württembergischen 
Kammerorchester Heilbronn! 
VVK: Tourist Information 
Weingarten & www.reservix.de

Wissen Sie’s?
Die Junge Deutsche Philharmonie versammelt die 
besten Studierenden deutschsprachiger Musikhoch-
schulen, die die Musikwelt von morgen gestalten.  
Der Fokus des Orchesters liegt seit seiner Gründung 
auf der zeitgenössischen Musik. Wann wurde die 
Junge Deutsche Philharmonie denn gegründet?

 ZU GEWINNEN 
2 ×2 Eintrittskarten für das Konzert mit der 
Jungen Deutschen Philharmonie am 14. März  
im Graf-Zeppelin-Haus in Friedrichshafen.
Einsendeschluss 20.2.2024 
Die Lösung bitte an: stadtlandsee@ravensburg.de 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Auflösung des Januar-Rätsels 
Das Mandelring Quartett besteht seit 40 Jahren.
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Vorschau
März
  Die nächste Ausgabe  

erscheint ab Do 29. Februar

Balé de Cidade de São Paulo
Fr 22. März, Graf-Zeppelin- 
Haus Friedrichshafen, 19.30 Uhr
Die Kompanie experimentiert  
seit jeher mit choreografischen 
Ideen und einer ständigen 
Erneuerung ihres Tanzvokabulars. 
Dafür wird sie von den Kritikern 
wie auch vom Publikum frenetisch 
gefeiert.

Mandelring Quartett: 
Tschechische Erzählungen
Di 5. März, Konzerthaus 
Ravensburg, 20 Uhr
Am Konzertabend in  
Ravensburg erklingen das 
berühmte „Amerikanische 
Quartett“ von Antonín Dvořák 
und Streichquartette von 
Bedřich Smetana und   
Leoš Janáček.

© Giorgio D´Onofrio
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Claire Huangci  
& Bayerisches Kammer- 
orchester Bad Brückenau
Sa 9. März, Kultur- und  
Kongresszentrum Oberschwa-
ben, Weingarten, 20 Uhr
Für Claire Huangci ist der 
Romantiker Frédéric Chopin ein 
steter Begleiter. Die Pianistin 
verleiht ihren Interpretationen ein 
breites Spektrum an frisch und 
natürlich wirkenden Klangfarben.

Niek Baar & Ben Kim
Sa 23. März, Konzerthaus 
Ravensburg, 20 Uhr
Das Duo Niek Baar, Violine  
und Ben Kim, Klavier verfügt 
über ein Begeisterungspoten- 
zial, das Konzertbesucher  
und Konzertbesucherinnen aus 
den Stühlen reißt. Auf dem 
Programm: Werke von Grieg, 
Lutoslawski, Brahms und  
Clara Schumann.

Ray Chen & Julien Quentin
Sa 9. März, Graf-Zeppelin- 
Haus Friedrichshafen,  
19.30 Uhr
Ray Chen hat das Bild des  
klassischen Musikers neu definiert:  
Mit seiner medialen Präsenz 
inspiriert der Violinist das klassische 
Publikum millionenfach rund um 
den Globus. Begleitet wird er von 
Pianist Julien Quentin.

© Hitomi Image

Jetzt bestellen:
Tel: 07522 795030 · www.kindersommer-online.de

RegioBestseller
9. aktualisierteAuflage

ALLGÄU · BODENSEE
OBERSCHWABEN

Über 600
Ausflugsziele

über 370 Seiten

Der große Freizeitbegleiter für die ganze Familie

Regio
Bestseller!

Jetzt schon an den
Sommer denken! 

Das Freizeit-Taschenbuch für die ganze Familie:
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Jetzt bestellen:
Tel: 07522 795030 · www.kindersommer-online.de

RegioBestseller
9. aktualisierteAuflage

ALLGÄU · BODENSEE
OBERSCHWABEN

Über 600
Ausflugsziele

über 370 Seiten

Der große Freizeitbegleiter für die ganze Familie

Regio
Bestseller!

Jetzt schon an den
Sommer denken! 

Das Freizeit-Taschenbuch für die ganze Familie:
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 Ravensburg
Alltag 
Apokalypse 
Autonomie
 14.10.23–
18.  8.24


